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Der Zusammenbruch.
: : Karlsruhe , 23 . Juli . Der Zusammenbruch Bulgariens

ist ein förmliches Schulbeispiel zu dem alten Paradigma von
Lebermut und strafender Nemesis; oder auch von Habsucht , die
ihr Erworbenes wieder verliert , weil sie nach neuem Erwerbe
hascht , wie der Hund in der Fabel , der lm Flusse nach dem
Spiegelbild des gestohlenen Fleischstückes schnappte . Sie hatten
ja freilich ein juristisches Recht auch auf die Landschaften west¬
lich des Wardarflusses , die von den Serben besetzt gehaltenwurden , da den ihrer eigenen Kraft noch nicht recht vertrauen¬
den Besiegten der Kriege von 1876 und 1885 jener Löwenver¬
trag abgeschwatzt war , der sogar das ganz westlich gelegene
Monastir für Bulgarien bestimmte. Aber man konnte wirklich
den serbischen Einwand schwer zurückweisen , daß die Billigkeit
eine Abänderung des Vertrages , eine andere Verteilung er¬
heische , da Bulgarien die Eroberung jener westlichen Gebiete
einfach seinen Verbündeten überlassen, selbst aber eine andere
Siegesbeute sich geholt hatte , von der vorher gar nicht die Rede
gewesen war . Und als es nun schließlich in der Nacht nach
Peter und Paul einen Versuch machte , den anderen gewaltsam
ihr Faustpfand aus der Hand zu reißen , da hatte es sich vollends
vor Freund und Feind ins Unrecht gesetzt . Die ziemlich all¬
gemeine Befriedigung über das Mißlingen seines Versuchs ist
gewiß nicht Schadenfreude zu nennen , sondern, wenn man sie
schelten will , höchstens jenes Gefühl, das in Schauspiel wie
Leben immer die Tugend belohnt und das Laster gezüchtigt
wünscht .

Besonders bemerkenswert erscheint in dieser Hinsicht, wie
das schuldhafte Land am härtesten an dem Glieds gestraft wird ,
mit dem es nach der Meinung seiner erzürnten Bundesgenossen
am schwersten gesündigt hatte . Adrianopel war es ja gewesen ,
dessen unerwartet in greifbare Möglichkeit gelangte Be¬
zwingung es verführt hatte , seine mazedonischen Vundeshilfe -
pflichten gering zu achten , ja noch serbische Unterstützung zu
erbetteln , für die es dann hinterher den Dank schuldig blieb !
Und nun ist jene saure fünfmonatige Belagerungsardeit , welche
damals an die Festung verwandt wurde , für die Katze gewesen !
Die bulgarische Regierung beschloß mit der einzig in der Ge¬
schichte dastehenden Begründung , „weil türkische Truppen vor
Adrianopel erschienen seien "

, die Stadt den Türken zu über¬
geben und die schwache Besatzung zurückzuziehen ! — Hadschi Adil
ist dementsprechend bereits zum neuen Mali des wieder er¬
worbenen Wilajets ernannt , hat sofort sein Amt angetreten ,
und heute noch soll in der befreiten Stadt das türkische Ver-
sassungsfest mit einer pomvhaften Parade gefeiert werden.
Welch eine Wendung durch Allahs Fügung !

„Weil türkische Truppen vor der Stadt erschienen sind ! "
In normalen Zeiten würde man auf unerhörten Friedensbruch
schelten und die letzte Kraft anspannen , den dreisten Feind mit
einem rüchtigen Denkzettel über seine Grenzen zurückzutreiben.
Aber das Bulgarien der zweiten Julihälfte hat keine Aehnlich -
keit mehr mit dem kecken Draufgänger der ersten , das einer
ganzen Balkanwelt in Waffen zu trotzen sich vermaß . Das

..Die Flammenzeichen rauchen . . ."
Roman aus der Zeit der Freiheitskriege ,

von Pank Gräbern .
(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H . Leipzig.)

( 19. Fortsetzung .) Nachdruck Btrbote«

Franz Holck ging durch die Gaffen . Planlos , ziellos . Es
war in der sechsten Nachmittagsstunde , aber an dem dunklen
Winterrage schon völlige Nacht .

Droben vom Turm der alten Stadtkirche läuteten die
Glocken den heiligen Abend ein : Frieden auf Erden und den
Menschen ein Wohlgefallen .

In den Häusern schimmerten allenthalben hinter den
Fenstern die Lichter der Christbäume . Ein anheimelnd froher
Schein . Da waren jetzt die Menschen traulich und in Liebe bei¬
sammen Nur er strich hier allein umher durch die Gaffen,
finster, wie ausgestorben . Wer hatte an diesem Abend auch
draußen auf der Straße zu tun ?

Ein Weh packte da Holck . Ein heißes Sehnen nach der
Heimat , dem Elternhaus , der schuldlosen Jugend , wo auch er
eine Stätte gehabt an diesem Abend.

Doch nun schoß bitterer Trotz in ihm auf . Was schrieb der
Vater nicht ? War er denn nicht einmal einer Antwort mehr
wert ? Sein Verfehlen so unverzeihlich? Was konnte er denn
für den blinden Zufall , der seine Kugel so unglücklich gelenkt!
War er darum etwa ein Verworfener ?

Da stieß er den Ziegenhainer hart aufs Pflaster , daß es
laut durch den Weihnachtsfrieden der stillen Gaffe fuhr , und
wandte sich mit jäher Wendung um . Unstnn. hier so allein

furchtbare Blutbad auf dem Owtsche Polje und der Osigowa-
Planina hat seine Schwingen gebrochen . Todesmatt gibt es
sich willenlos seinen Drängern in die Hand . Wie die Türken
kampflos sich Adrianopels wieder bemächtigen dürfen , so hat
Bulgarien die Rumänen ohne Gegenwehr einen förmlichen
Shylock -Schnitt am Herzen eines alten Stammkörpers machen
lassen . Nicht einmal die kleinste Machtprobe mit dem Dränger
aus Norden hat es gewagt , hat ihn willenlos seine Brücken und
Eisenbahnlinien zerstören und damit seiner Hauptstadt die
Lebensmittelzufuhr aus den Kulturländern abschneiden lassen .
Willenlos unterwirft es sich seinen Forderungen , seinem Be¬
fehle gehorchend entsendet es Abgeordnete nach Nifch, was es
den Serben und Griechen trotz schwerer Niederlagen auf dem
Schlachtselde noch in der Vorwoche verweigert hatte . In dieses
Bild vollständigen Zusammengebrochenseins, völliger Apathie
und Resignation paßt auch die schmähliche Wiederhingabe des
mit - 30 000 jungen Heldenleben furchtbar teuer erkauften
Adrianopels , „weil türkische Truppen vor seinen Toren erschie¬
nen sind ! "

Aber freilich : eine grause Teufelsfaust krallt sich aus dem
ohnehin sozialistisch und anarchistisch längst unterwühlten
Boden der mit allen Gebrechen der Kultur - und der Varbaren -
welt zugleich gesegneten europäisch - asiatischen Landeshauptstadt
hervor und streckt sich nach dem Herrscher aus , dem noch vor
Jahresfrist , bei seinem Regierungsjubiläum , die Kritik ein
ausgezeichnetes Zeugnis erfolgreicher 25jähriger Tätigkeit aus¬
stellen durfte . Daß ein Blendwerk dahinter stecke , ahnte man
freilich. Es war nicht seine volle Schuld, daß er im Oktober
1912 über die Maritza ging , im vollen Doppelsinne des alten
Orakels ein „großes Reich zu zerstören"

. Er spielte um Szepter
und Krone , mochte er das Waffenglück versuchen oder sich auf
das Faulbett 25jähriger diplomatischer Lorbeeren ausstrecken .
Haftete doch auch an diesen das Hexengold nicht ganz ehrlichen
Erwerbes : ein jahrelang mit Meisterschaft geübtes Schaukel¬
spiel zwischen der ruffischen und der österreichischen Gunst mußte
schließlich einmal doch auf einen toten Strang führen , wo die
Entscheidung zwischen bös und gut getroffen werden mußte.

Jetzt ist der Augenblick der bitteren Not gekommen . Der
große Zar zürnt dem kleinen Gernegroß , der mit ihm zu wett¬
eifern sich erkühnte , als er einen Augenblick als erster Christen¬
herrscher in die Hagia Sophia einzureiten träumte . Von
Rußland , Oesterreich, England erharrt er nacheinander das
zauberlösende Wort , die geschäftigen Besen zu bannen , deren in
rasender Eile zugetragene Wafferkübel ihn in einer Riesenflut
zu ersticken drohen . Aber die Asguith , Berchtold, Ssasonow —
haben sie nur Worte , Worte , Worte ? Und in der Stadt am
Jsker hebt der Hunger sein bleiches Haupt ! Wo dieser Geselle
aber die Geister verwirrt , da pflegen die Oktober- und August¬
stürme nicht fern zu sein , von denen einst Frankreichs tausend¬
jährige Monarchie hinweggeblasen wurde . Und Ferdinand von
Coburg regiert doch erst 26 Jahre !

Kadifche Chronik.
X Karlsruhe , 23 . Juli . Nach Blättermeldungen sind die

Entlaffungstermine der Reservisten im 14. Armeekorps der 22.
September für Infanterie und Feldartillerie der 28. Division
(Karlsruhe ) , für alle Truppen der 29 . Division (Freiburg ) , für
Fußartillerie 14 und Pionierbataillon (Straßburg und Kehl ) ,
der 25 . September für Dragoner -Regiment 21 . der 26 . Septem¬
ber für Dragonerregiment 20 , der 30 . September für Train -

herumzulaufen an diesem Abend. Auf die Kneipe zu den
anderen !

Aber auch in der Kommersstube der Vandalen sah es heute
trübselig aus . In dem großen Raume faßen nur zwei Gestal¬
ten, Kröger und Lüttjahn , die beiden Mecklenburger, auch die
Dioskuren genannt , wegen ihrer Unzertrennlichkeit . Wer nicht
nach Haus gereist war , der hatte heute doch wenigstens Unter¬
schlupf in einer Familie gesucht.

Enttäuscht sah Holck zu den beiden hin , die, die Arme auf
den Tisch geflegelt , sich gegenübersaßen, die Pfeife im Mund ,das Punschglas neben sich und kein Wort sprachen . Kaum , daß
sie faul hinübernickten , als er ihnen Guten Abend bot. Sie
waren ja berühmt wegen ihrer Kunst , sich auszuschweigen , und
Zielscheibe manchen Scherzes darüber . Aber Holck verdroß
heute ihre Maulfaulheit . Aergerlich sah er zu ihnen hin ,
während er am Pfeifenständer in der Ecke sich seine eigene
Pfeife heraussuchte und stopfte . Doch nun kam Bewegung in
einen der Zwei. Er griff zum Glas , hob es an den Mund und
sah den anderen an : „Prost !" Der andere nickte : „Prost ! " und
tat das Gleiche .

Da riß Holck die Geduld.
„Ich glaube , ihr hockt hier wahrhaftig schon stundenlang so

und sagt bloß immer euer Prost !"
Kröger neigte bestätigend das Haupt .
„Erhabener Stumpfsinn !" entrüstete sich Holck .
„Wir haben uns ausgezeichnet unterhalten ."
Lüttjahn versicherte es. aber fein Kumpan sah ihn mit

einem strafenden Blick an .
. „Schwätzer !"

Da steckte der andere der Dioskuren beschämt den Kopf ins
Glas . Er war wirklich noch Anfänger .

bataillon 14, die Bezirkskommandos, Oekonomiehandwerker
und Krankenwärter .

Et Dietlingen (A. Pforzheim ) , 23. Juli . Man schreibt uns : Ta
die Lichtenstein-Spiele in letzter Zeit ausverkaust waren und viele,
die nicht beizeiten eine Eintrittskarte gekauft hatten , wieder um-
tehren mußten , hat die Spielleitung beschlossen, in nächster Zeit
einige Spiele in den Spielplan einzuschieben , zumal auch viele Ver-
einsmcldungen für die nächsten Spielsonntage schon vorliegen . Es
soll Samstag , den 26 . Juli d . I . , eine außerordentliche Nachmittags¬
vorstellung geben, zu der die Schüler aller Lehranstalten auf allen
Plätzen sehr bedeutende Preisermäßigung erhalten . Außerdem soll
auf vielseitigen Wunsch am 2. Aug. d . I . eine Abendvorstellung mit
Feuerwerk und Beleuchtung veranstaltet werden .

X Ittersbach (A . Pforzheim ) , 23. Juli . Bei dem gestri¬
gen Gewitter fuhr ein Blitzstrahl in das Anwesen der Frau
Fr . Dürr Witwe und zündete die Scheune, die in kurzer Zeit
ein Raub der Flammen war . Der Feuerwehrmannschaft ge¬
lang es , die Nachbarhäuser vor dem Feuer zu schützen . — Es
ist dies in kaum dreiviertel Jahren schon der vierte Brand
in unserem Dorf .

* Mannheim , 23. Juli . Der bei Zimmermeister Volz in
Neckarau beschäftigte Zimmermann Malthansel , stürzte gestern
vormittag von einem Neubau 10 Meter hoch herab . Mit
schweren inneren Verletzungen wurde der Verunglückte ins
Allgem. Krankenhaus überführt .

R . Ladenburg (A. Schwetzingen) , 23. Juli . Vor einiger Zeit
teilte Herr Bürgermeister Reinmuth dem Gemeinderat mit , daß er
auf 1 . Januar 1914 sein Amt mederlege. Am 6. Juli sprach ihm
eine Abordnung , bestehend aus dem gesamten Gemeinderat und je
einem Vertreter der einzelnen Parteien das volle Vertrauen aus
und bat ihn ; er möge doch noch wenigstens bis zum Ende der Amts¬
periode auf dem Posten beiden . Herr Bürgermeister Reinmuth
erbat sich acht Tage Bedenkzeit aus .

'
Nunmehr teilte Herr Reinmuth

dem Eemeinderat mit , daß er wegen Krankheit seiner Frau auf
1. Januar k. Js . zurücktrete. Er stand sechs Jahre an der Spitze
der hiesigen Stadt und hat während dieser Zeit seine ganze Kraft
für das Wohl der Stadt eingesetzt . — Auch unser seitheriger Verwat -
tungsratschreiber Böhm wird am 1 . Januar 1914 von seinem Posten
zurücktreten, um die Ratschreiberstelle in Müllheim zu übernehmen .
Zu seinem Nachfolger hat der Eemeinderat den seitherigen Hilfsrat¬
schreiber in Edingen , Herrn Karl Reinke, ernannt .

Heidelberg, 23. Juli . Der hiesige Arbeiterbildungsverein be¬
ging unter Mitwirkung vieler auswärtiger Bildungsvereine am
Sonntag sein fünfzigjähriges Stiftnngssest durch ein Bankett in der
Stadthalle . Die Festrede hielt der derzeitige erste Vorsitzende , Ober¬
lehrer Herrigel . Frühere Vorsitzende waren u . a . Profeffor Watten¬
bach, Eeheimrat Wundt , Geh . Hofrat Thorbecke und die llniversttäts -
profefforen Vulpius und Scherer. Der Verein ernannte mehrere um
die Hebung der Volksbildung verdiente Persönlichkeiten zu Ehren¬
mitgliedern . Von den Gründern des Vereins leben noch EeheimratEantor und Geh . Medizinalrat Mittermaier .

* Rastatt , 23 . Juli . Erschaffen hat sich gestern vormittagein 27 Jahre alter lediger Tagelöhner aus Michelbach im
Zimmer eines hiesigen Gasthauses.

ch- Kuppenheim (A . Rastatt ) , 23 . Juli . Die Stadtgemeinde
Kuppenheim hat nach der am 19 . Juli verkündeten Stadt -Rechnung
für das Jahr 1912 eine günstige Finanzlage . Das Vermögen betrug
auf 1 . Januar 1913 rund 1645 990 Mark , worauf nur 19 990 Mark
Schulden haften , sodaß das reine Vermögen noch 1026 099 Mark be¬
trägt . Gegenüber dem Vorjahre hat es sich um rund 69 009 Mark
vermehrt . Das Vermögen fetzt sich hauptsächlich aus den Steuer¬
werten der liegenschaftlichen Grundstücke und der Waldungen mit
nahezu 640 000 Mark zusammen. Die Einnahmen betrugen im
Jahre 1912 138 624 .65 Mark , die Ausgaben beliefen sich auf 128 714 .47

Doch Holck . der jetzt mit seiner Pfeife in Ordnung war und
herankam , schlug mit der Hand schallend auf den Tisch.

„Run laßt mir gefälligst den Blödsinn ! Dazu bin ich nicht
hergekommen, um mit euch die Wände anzustarren . Es ist ja
so schon zum Davonlaufen , heut ' an diesem Abend !"

„Wieso? Ich finde es ganz gemütlich.
"

Kröger raffte sich nun doch zu dieser längeren Rede auft
und sein rundes , gutniütiges Gesicht, das trotz des reichlichen
Punsches seine rosig frische Landjunkerfarbe behielt , verriet un¬
leugbar innerstes Behagen . Aber Lüttjahn , der noch immer
trotz Krögers Erziehungsversuchen an Sentimentalität krankte,wie sein Mentor meinte , sah Holck an , als habe ihm der eine
große Erleuchtung gebracht.

„Ja , du hast eigentlich recht, Holck . Wenn man erst mal
anfängt , darüber nachzudenken . dann ist solch Weihnachtsabend ,allein in der Fremde —“

„Ach was !" verwies ihn Kröger . „Steck deinen Schnabelins Glas , so vergeht dir das Nachdenken .
"

„Da hast du nun wieder recht," erwog Lüttjahn , und er hob
sein Elae gegen Kröger „Prost !"

„Prost ! "
Aber da sprang Holck auf.
„Der Teufel hole euer ewiges Prost ! Ich danke für eure

Gesellschaft .
" -

Unb seine Pfeife auf den Tisch werfend, lief er wütend
davon.

Mit stummem Kopfschütteln sah ihm Kröger nach. Dann
deutete er bezeichnend auf seine Stirn . Schweigend nickte. Lütt¬
jahn seine Antwort So unterhielten sie sich weiter auf ihre Art .

(Fortsetzung folgt .)



Mre 2
SRatf, es verblieb hiernach auf Jahresschluß ein Kassenvorrat von9 910 .18 Mark . In den letzten Jahren wurde eine Reihe größerer
Unternehmungen ausgeführt . So eine, unter Garantie der Gemein¬den Kuppenheim und Oberndorf stehende Verbandssparkasse,Straßenbauten . Wasserleitungen , Kanalisierungen , elektr . Beleuch¬
tungsanlage usw. Der Vürgernutzen besteht in 18 Ar Acker und
Wiesen, 2 Ster Holz und 50 Stück Wellen , auf den Ersatz der Almend¬
steuer wird verzichtet. Die Erhebung des Schulgeldes ist schon seit
Jahren aufgehoben . Parallel mit uer günstigen Finanzlage der
Gemeinde geht auch die wirtschaftliche Lage der Einwohnerschaft ,was aus dem steten Anwachsen der Betriebs - und Kapitalsteuern und
den erstellten Neubauten am deutlichsten hervorgeht .* Gernsbach , 23. Juli . In der Nähe der Roten Lache
waren gestern nachmittag Holzhauer mit dem Fällen eines
Baumes beschäftigt . Der Stamm kam zu früh zum Absturz,
so daß einer der Holzhauer unter den Stamm zu liegen kaur
und erhebliche Verletzungen im Gesicht und an der Brust da¬
vontrug. Ein auf der Fahrt nach der Roten Lache begriffe¬nes Privatauto nahm sich des Verunglückten , der aus Rei¬
chental ist, an und verbrachte ihn nach dem Krankenhaus in
Gernsbach.

* Oensbach (A . Achern) , 23. Juli . Der Landwirt Wen¬
delin Weber Ignaz Sohn hatte gestern beim Earbenholen
an einer steilen Wegstrecke den Radschuh eingehängt und
wollte wieder auf den Wagen steigen , als die Zugtiere an¬
zogen . Weber kam zu Fall und das Rad ging über sein
Bein hinweg, sodatz er einen schmeren Oberschenkelbruch
erlitt .

Griesheim (21. Offenburg ) . 23. Juli . Im Hause des
Ferdinand Dietrich brach heute nacht 12 Uhr im Oekonomie -
gebäude Feuer aus. Das Gebäude ist bis auf den Grund
niedergebrannt.

X Waldkirch, 23 . Juli . Der von hier berichtete lltberfall auf
Fabrikdirektor Moser von Kollnau ist dahin zu ergänzen, daß der
verdächtige Schreinergeselle erst verhaftet , aber dann wieder auf
freien Fuß gesetzt wurde . Er ist nicht ganz normal und war auch
betrunken.

<P Freiburg , 23 . Juli . Ihre goldene Hochzeit feiern heute die
Eheleute Bernhard Maier in voller körperlicher und geistiger Frische.
Der Stadtrat ließ dem Jubelpaar mit den herzlichsten Glückwünschen
einen prächtigen Blumenstrauß überreichen und Oberamtmann Klotz
überbrachte dem greisen Ehepaar die vom Großherzog gestiftete Ge¬
denkmünze.

« Badenweiler (A . Müllheim) , 23 . Juli . Ein schwerer
Unfall, der leicht größere Folgen hätte haben können , ereignete
sich letzter Tage hier . Ein Mädchen hatte Bodenwichse aufs
offene Feuer zum Erwärmen gestellt . Die feuergefährliche
Masse entzündete sich und übergoß mit ihren brennenden Stof¬
fen das Mädchen. Auf dessen Hilferufe herbeigeeilte Nachbarn
erstickten das Feuer und verhüteten größeres Unheil . Das
Mädchen erlitt schwere Brandwunden am Oberkörper und auch
sein Brvder wurde bei der Hilfeleistung stark verletzt.

cp Hüningen, 23 . Juli , lieber den Hüninger Diebstahl
wird noch folgendes bekannt : Es ist der Polizei gelungen, den
Kassenschrank in aufgebrochenem Zustande zu finden. Außer
den drei in Hast befindlichen Tätern waren noch zwei außer¬
halb des Werkes postiert . Auf der Flucht ließen sie einzelne
Geldrollen auf dem Boden liegen, außerdem ihre Mützen,
Regenschirme und Brecheisen.

L . Stockach, 23 . Juli . In Rargenwies brannte nachts das
Wohnhaus des Kaufmanns Dittmann nieder . Es liegt Brandstiftung
vor . Der Schwiegervater des Landwirtes wurde unter dem Verdacht
der Brandstiftung in Untersuchungshaft genommen.

L . Meßkirch, 23 . Juli . Auf der Heimfahrt von einer Hochzeits¬
feier stieß der 26 jährige Zimmermannsfohn Josef Fröhlich von
Krauchenwies mit einem andern Radfahrer zusammen. Fröhlich
stürzte und erlitt eine klaffende Wunde am Kopf sowie innere Ver¬
letzungen.

Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps.

Neubauer , Oberstlt . und Bats .-Kommandeur im 8 . Bad . Jnf .-
Regt . Nr . 169, zum Stabe des 4 . Bad . Jnf .-Regts . Prinz Wilhelm
Nr . 112 versetzt . Scheffer, Major a . D ., zuletzt Bats .-Kommandeur im
jetzigen 3 . Ober -Elsäss . Jnf .-Regt . Nr . 172, der Charakter als Oberstlt .
verliehen . F 'rhr . Diemar v . Rirneck, Major beim Stabe des 6 . Bad .
Jnf .-Regts . Kaiser Friedrich III . Nr . 114, zum Bats .-Kommandeur
ernannt . Als Bats .-Kommandeur versetzt : Major Teschner beim
Stabe des 2 . Bad . Eren .-Regts . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , in das
8 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 169 . — Vom 15. August 1913 ab zur Dienst¬
leistung beim Großen Generalstabe kommandiert : Hauptmann Gempp
im 2 . Ober - Elfäff . Jnf .-Regts . Nr . 171 . — Zu Majoren beförderst :
Major Mannkopff der 39 . Div ., Major von Echlebrügge des General¬
kommandos des 14 . Armeekorps . — Zum Stabe des betr . Truppen¬
teils übergetreten : v. Oppeln -Bronikowski , aggreg . dem 6 . Bad . Jnf .-
Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 . — Versetzt : Hauptmann Vierling
im Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3 . Bad .) Nr . 11 „ zum
Stabe des Jnf .-Regts . Eeneral -Feldmarschall Prinz Friedrich Karl
von Preußen (8. Brandenburg .) Nr . 64 . — Zum überzähligen Haupt¬
mann befördert : Oberlt . Eckstein im 2 . Ober - Elsäss . Jnf .-Regt . Nr . 171 .
— Vom 1 . August 1913 ab auf ein Jahr zur Dirnstleistung komman¬
diert : v . Schoenebeck, Hauptm . und Komp.-Ehef im 1 . Bad . Leib-
Gren .-Regt . Nr . 109 , zur Vertretung des Kommandeurs der Unteroff .-
Vorfchule in Sigmaringen . — Leutnant v . Borries an der Unteroff .-
Schule in Ettlingen , in das Garde -Schützen -Bat ., Oberlt . Balcke im
Schleswig -Holstein. Jnf .-Regt . Nr . 163 , zur Unteroff . -Schule in
Ettlingen . — Mit dem 1 . Oktober 1913 von seiner Stellung enthoben :
Oberlt . Moser, Rittm . und Eskadr .-Chef im Hus .-Regt . Kaiser Niko¬
laus II . von Rußland (1 . Westfäl.) Nr . 8, unter Verleihung eines
auf den 22 . März 1905 vordatierten Patents seines Dienstgrades in
das 1 . Bad . Leib-Drag .-Regt . Nr . 20 . — Vom 1 . August 19k3 ab auf
ein Jahr zur Dienstleistung kommandiert : Berningrr , Lt . der Reserve
des 3 . Bad . Drag .-Regts . Prinz Karl Nr . 22 ( I Mülhausen i . E .) ,
zum genannten Regiment . — Zum überzähl . Hauptmann befördert :
v. u. zu Schachten, Oberlt . im 3 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 50. — Ver¬
setzt : Hauptmann van Haag im Telegraphen -Bat . Nr . 4, in das Eisen¬
bahn -Regt . Nr . 3 ; Oberlt . v. Kamptz im Telegraphen -Bat . Nr . 3, un¬
ter Beförderung zum Hauptmann ohne Patent mit einem Dienstalter
vom 6 . Mai 1918 als Komp.- Ehef in das Telegraphen -Bat . Nr . 4, Lt .
Schapper im Eifenbahn -Regt . Nr . 2 , in das Telegraphen -Bat . Nr . 4 .
— Zur Dienstleistung bis Ende September 1914 kommandiert : Dan¬
neil , Oberlt . im 2 . Hannov . Feldart .-Regt . Nr . 26, zum Telegraphen -
Bat . Nr . 4 . — Versetzt : die Lts . u . Erzieher Kiefer im 5 . Bad . Jnf .-
Regt . Nr . 113,Kr«mbiegel im 9 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 170 . — Versetzt :
die Feuerwerks -Oberlts . Noetzel beim Art .-Depot in Rendsburg , zum
Art .-Depot in Karlsruhe , Meinert beim Art .-Depot in Karlsruhe ,
zum Art .-Depot in Rendsburg .— Zu Oberlts . befördert : Rehmann
rm 3 . Ober -Elsäss . Jnf .-Regt . Nr . 172, Urbich im 9. Lothring . Jnf .-Regt ,
Nr . 173 . — Zum Lt . mit Patent vom 20 . Juli 1911 befördert : Bönin -
ger, Fähnr . im 2. Bad . Drag .-Regt . Nr . 21 . — Zu Fähnrichen beför¬
dert : die Unteroffiziere : Meyer im 7 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142, Wild
im 9/ Bad . Jnf .-Regt . Nr . 170, von Wild , Marr im 5 . Bad . Feldart .-
Regt . Nr . 143 . — Auf sein Gesuch zum Ref .-Offizier des betr . Trup¬
penteils übergeführt : Lt . - eckmann im Jäger -Regt . zu Pferde Nr . 3 .

_ P ntityo f e x r effr .
Der Abschied mit der gesetzl. Pension bewilligt : Rittermeister und

Eskadr .-Chefs Frhr . v. Podewils im 1 . Bad . Leib-Drag .-Regt . Nr . 20,unter Verleihung des Charakters als Major , mit der Erlaubnis zum
Tragen der Regts .-Uniform , Frhr . Eöler v. Ravensburg im Hus .-Regt .
Königin Wilhelmina der Niederlande (Hannov .) Nr . 15, unter Ver¬
leihung des Charakters als Major , mit der Erlaubnis zum Tragender Uniform des 1 . Bad . Leib-Drag . -Regts . Nr . 20 . — Der Abschied
m\*

.
^ e

.
r gesetzlichen Pension aus dem aktiven Heere bewilligt : Oberlt .

Münnig im 4 . Bad . Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 ; zugleich ist
derselbe bei den Offizieren der Landw .-Inf . 2 . Aufgebots , — an¬
gestellt, Eoeritz (Alfred) . Lt . im 8 . Bad . Jnf .-Regt . Rr . 169 , mit der
Aussicht auf Anstellung im Zivildienst : zugleich ist derselbe bei den
Res .-Offizieren des Regts . angestellt. Der Abschied mit seiner Pen¬
sion und der Aussicht auf Anstellung im Zivildienst bewilligt : dem
Major z . D . Zwenger in Charlottenburg , zuletzt Vorstand des Art .-
Depots in Insterburg ; derselbe hat an Stelle der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Feldart .-Regts . Großherzog ( 1 . Bad .) Rr .
14 die Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 1 . Westfäl . Feldart .-
Regts . Rr . 7 erhalten ; dem Hauptmann z . D . Dahlke (Metz ) , zuletzt
Komp.-Ehef im 4 . Magdeburg . Jnf .-Regt . Rr . 67 ; derselbe hat an
Stelle der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des genannten Regts .
die Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 6 . Bad . Jnf .-Regts .
Kaiser Friedrich III . Nr . 114 erhalten . Zum Regts -Arzt ernannt
unter Beförderung zum Oberstabsarzt : der Stabs - u . Bats .-Arzt Dr .
v. Schnizer des 1 . Bats . Jnf .-Regts . Graf Bülow von Dennewitz (6.
Westfäl .) Nr . 55, beim 7 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142 . Zum Oberarzt
befördert : Dr . Spengler beim Jäger -Regt . zu Pferde Nr . 3 . Der
Abschied mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubnis zum Tragen
seiner bisherigen Uniform bewilligt : dem Oberstabs - und Regts .-
Arzt Dr . Eble des 7. Bad . Jnf . -Regts . Nr . 142, unter Verleihung des
Charakters als Een .-Oberarzt . Zum Oberveterinär befördert : der
Veterinär Grimm beim 3. Bad . Feldart . -Regt . Nr . 50 . Unter Beför¬
derung zum Veterinär versetzt : Garn , zum Feldart .-Regt . Grotzher-
zog (1 . Bad .) Nr . 14.

Aus der Pessden? .
Karlsruhe , 23 . Juli .

Die Herstellung von Straßen im Gebiet des neuen Haupt¬
bahnhofs . Der Stadtrat beantragt , der Bürgerausfchuß wolle feine
Zustimmung dazu erteilen , daß 1. die Marie Alexandrastraße
zwischen Bahnhofplatz und Schwarzwaldstraße , 2. die Marie
Alexandrastraße zwischen Schwarzwaldstraße und Beiertheimer
Allee, 3 . die Schwarzwaldstraße zwischen Marie Alexandrastraße
und Reichsstrahe hergestellt, mit Kanalisation , Gas - und Wasser¬
leitung , die unter 1 und 3 genannten Straßenstrecken außerdem mit
Kabelleitung und die unter 1 genannte Straßenstrecke mit fester
Deckung (Eranitpflaster ) versehen; 4 . der erforderliche Aufwand im
Betrage von 79 500 JA + 38 370 JA + 48 300 JA., zusammen 166170-4t
aus Anlehensmitteln bestritten und dieser Betrag nach den bestehen¬
den Grundsätzen getilgt ; ö . zur Verwendung dieser Anlehensmittel
Frist bis zum Rechnungsabschluß des Jahres 1914 gewährt werde.

# Eine Krankenkaffenstatistik für 1912 ist soeben als Beitrag 32
zur Statistik der Stadt Karlsruhe , herausgegeben vom statistischen
Amt der Stadt , im Verlage der E . Braunschen Hofbuchdruckerei er¬
schienen .

J_ Das Luftbad des Naturheilvereins Karlsruhe am Dammer -
stöckweg südlich des neuen Hauptbahnhofes ist , wie man uns schreibt ,
täglich von Uhr morgens bis zur einbrechenden Dunkelheit ge¬
öffnet und gewährt der Jugend einen Aufenthalt , der kaum ange¬
nehmer gedacht werden kann . Zwar haben die Kinder in der Stadt
hier und da auf freien Plätzen Gelegenheit zum Spielen , oder sie
können sich in einzelnen , weniger verkehrsreichen Straßen spielend
umhertreiben ; allein es fehlt dort doch vor allem das eine, was der
tiefatmenden Brust des Spielers geboten werden muß : die reine ,
staubfreie Luft . Diese findet die Jugend im Luftbad des Vereins .
Dort umspielt sie stets ein erfrischender Luftzug ; dort erreicht sie die
Sonne mit ihren alles belebenden Strahlen ; dort fallen sie auch
keinem empfindlichen Nachbar zur Last ; dort beschädigen , beschmutzen
und nutzen sie ihre Kleider nicht ab und endlich können sie dort keinen
Schaden qnrichten , weil der Platz ständig unter zuverlässiger Leitung
steht . Die ungefähr 12 900 qm große Rasenfläche bietet Gelegenheit
zu Bewegungsspielen aller Art . Mitglieder des Vereins genießen
beim Besuch des Bades bedeutende Preisermäßigung . Um auch
Kindern weniger bemittelter Eltern , die ihre Kinder nicht aufs Land,
in Ferienkolonien u . s. w . entsenden können, die Benutzung des Luft¬
bades leichter zu ermöglichen und ihnen somit all die vorstehenden
Vorteile zukommen zu lassen , hat der Verein beschlossen , während
den Ferien fünfzig Kindern (Knaben und Mädchen) Freiplätze im
Luftbad zu gewähren . Bewerber um eine Freistelle wollen ihre
Kinder beim 1 . Vorsitzenden des Vereins , Herrn Otto Schulz, Nokk-
straße 3II , baldmöglichst anmelden . Während den Ferien steht
außerdem an Montag - und Donnerstagnachmittagen das Luftbad
allen Kindern ohne weiteres zur unentgeltlichen Benutzung offen.

) ( Tischdeck - und Servierkurs . Wie aus dem Anzeigenteil er¬
sichtlich, beginnt am Dienstag , 29 . Juli , im Saale des Parkhotels ,
Kreuzstraße, ein vierchöchiger Tischdeck - und Servierlurs , verbunden
mit Anstandslehre , unter bewährter Leitung , wie solche gegenwärtig
in verschiedenen Städten für Frauenve -reine und offene Gesellschafts-
zirkel von denselben Lehrkräften abgehalten werden . Für junge
und ältere Damen ist ein Tageskurs von 3—5 Uhr und für junge
Frauen und Mädchen ein Abendkurs von 8 '/ -—19 '/- Uhr zweimal
wöchentlich angesetzt . Der Unterricht umfaßt alle Teile des haus -
wirtfchaftlichen und Verkehrslebens .

Ans Ärmst und Wissenschaft .
A Baden -Baden , 23. Juli . Am letzten Sonntag besuchte eine

größere Anzahl Studenten der Medizin aus Heidelberg mit Herrn
Professor Dr . Stark unsere Bäderstadt zu Studienzwecken: die Herren
wurden am Bahnhof von Herrn Hofapotheker Stadtrat Dr . Rößler
und Herrn Assessor Dr . Münch empfangen und zunächst zur Trink¬
halle , dann zum städt. Radium -Emanatorium und zu den Eroßh .
Badeanstalten geleitet , wo Herr Geh . Hofrat Dr . Obkircher die
Führung übernahm . Nachmittags wurde der Pneumatischen Anstalt
des Herrn Geh. Sanitätsrats Dr . Schliep ein Besuch abgestattet . Die
Herren brachten den hiesigen Kureinrichtungen das größte Interesse
entgegen und nahmen eine Fülle wertvoller Eindrücke in ihre zu¬
künftige Praxis mit . Eine ähnliche Exkursion studierender Medi¬
ziner fand kürzlich von Freiburg aus nach Baden -Baden statt .

— Rom , 22 . Juli . (Tel . ) Der Jenenser Philosoph Rudolf
Gucken wurde zum auswärtigen Mitglied der Accadrmia dei Lincei
ernannt . (Frif . Ztg .)

— Paris , 23. Juli . (Tel .) Der bekannte Journalist und Ro¬
manschriftsteller Edmonde Lepelletier de Rouh ' lirr starb gestern in
dem Bogesenbad Bittel im Alter von 67 Jahren .

— Newyork, 22 . Juli . (Tel .) In Baltimore wurde im Keller
eines Griechen die Marmorbüste eines kleinen Mädchens, die vor 15
Jahren aus dem Athener Museum gestohlen wurde , wieder aufge¬
sunden. Es soll sich um ein hervorragendes Stück altgriechischer
Plastik handeln . (Frkft . Ztg .)_ _

Permischtes.
1. Ludwigshafen. 23 . Juli . Gestern vormittag zwischen 11

und 12 Uhr stürzte an dem Neubau der zu errichtenden Milch¬
halle an der Jägerftraße in Ludwigshafen der 40 Jahre alte
Zimmermann Friedrich Bossert aus einer Höhe von 5 Metern
ab und wurde schwer verletzt. Er mußte ins städtische Kranken -
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haus überführt werden . — Ferner stürzte in der Schulstraßeder 19 Jahre alte Zimmermann Hugo Rehmer an einem Neu¬bau derart unglücklich, daß er bewußtlos liegen blieb und ins
städtische Krankenhaus überführt werden mußte .

— Marburg , 23 . Juli . (Tel .) Der 15jährige Sohn des Ordina -rius für Physik an der hiesigen Universität ist in Branawald
(Schweiz) vom Blitz erschlagen worden .

— Herne, 22. Juli . (Tel .) In dem unterirdischen Gruben¬betrieb des Bezirks 1 und 2 der Zeche „Shamrock" ging bei Spreng ,
arbeiten ein Sprengschuß vorzeitig los . Durch die umherfliegenden
Sprengstücke wurden der Schießmeister und ein Bergmann schwerverletzt. (Frkf . Ztg .)

P .C . Kopenhagen . 23 . Juli . (Tel .) Drei russische Aut»,
mobile, die sich in voller Fahrt befanden , stießen gestern in der
Nähe von Kolding auf Jütland , nicht weit von der deutschen
Grenze mit einem Fleischerfuhrwerk zusammen . Dieses stürzteum und vier seiner Insassen wurden schwer verletzt. Die
Automobilisten setzten ihre Fahrt fort, doch der Fleischer setztedie Polizei von dem Verfall telegraphisch in Kenntnis . Diesehielt die Touristen an der Grenze auf» wo fie sich als die Groß¬
fürsten Dimitri und Cyrill mit Gefolge legitimierten . Auchdrei Mitglieder der deutschen Hocharistokratle befanden sichunter den Reisenden . Die Großfürsten ließen 100 Mark für den
Sachschaden zurück, doch dürfte die Angelegenheit damit nichtaus der Welt geschafft sein .

= Wien, 23 . Juli . (Tel .) Heute vormittag explodiertein der Wöllersdorfer Munitionsfabrik infolge Unvorsichtigkeiteiner Arbeiterin ein Zünder , wodurch auch die übrigen im
gleichen Arbeitsraum befindlichen Explostonsstoffe zur Explosion
gebracht wurden . 19 Arbeiter und Arbeiterinnen wurden ver¬
letzt. Eine Arbeiterin ist bereits gestorben. Das Gebäude ist
schwer beschädigt. Der Brand wurde sofort unterdrückt.

— Wien, 22. Juli . (Tel.) Der vom Buchstein abgestürzteWiener Cafetier Kumposcht hat, wie die nachträgliche Unter¬
suchung zusammen mit seinen Tagebuchaufzeichnungen ergab ,aus Verzweiflung über die Aussichtslosigkeit eines Rettungs¬
versuches sich selbst getötet , indem er sich die Pulsadern öffnete
und einen Stich ins Herz beibrachte.

PC . Paris , 23 . Juli . (Tel .) Infolge Selbstentzündung von
Schießbaumwolle fand in der staatlichen Pulverfabrik von Angouleme
eine Explosion statt , bei welcher «in Arbeiter getötet und zwei schwer
verwundet wurden .

= Nantes , 23 . Juli . (Tel .) BeiPopuda in Chile ist das Schiff
„Bille de Dijon " gescheitert . Bon der 22 Mann betra¬
genden Besatzung sollen nur drei gerettet worden sei».

, — Madrid , 23 . Juli . (Tel .) In Albacete erfolgte in einer
Fabrik für Feuerwerkskörper eine Explosion, durch die eine Person
getötet und drei Personen verletzt wurden .

M Newyork , 23. Juli . (Tel.) Bei dem Fabrikbrande in
Binghampton im Staate Newyork haben 02 Arbeiterinnen den
Tod gefunden . 30 sind schwer verletzt . Die Mädchen , zumeist
Polinnen unter 20 Jahren , hielten die Brandfignale für einen
Probealarm und blieben in den Arbeitsräumen bis die
Flammen durch die Fenster schlugen. 120 Mädchen befanden
sich im obersten Stockwerk und wurden durch die Flammen von
dem einzigen Ausgange abgeschnittcn . Ein« große Anzahl von
ihnen verbrannten, andere sprangen durch die Fenster und
trugen meist schwere Verletzungen davon . Nach 20 Minuten
stürzten die Mauern ein. Das Gebäude war erst in der letzten
Woche als feuersicher approbiert worden .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

K<I Posen, 23 . Juli . Der Geheime Oberregierungsrat Ganse ist
zum Präsidenten der Ansiedelungskommisston in Posen ernannt wor¬
den. Er war bereits einmal als Oberregierungsrat bei dieser Kom¬
mission tätig und später Vortragender Rat des Ressorts für die An¬
siedelungs-Kommission im Ministerium für Landwirtschaft , Domänen
und Forsten.

— Brüssel, 23 . Juli . Heute vormittag ist durch den Justiz¬
minister der erste Internationale Kinderschutzkongreß, auf dem 25
Staaten offiziell vertreten sind , eröffnet worden .

—= Paris , 23 . Juli . Seitens der Deputiertenkammerwur¬
den heute die Budgets des Kolonialministeriums , des Ackerbau¬
ministeriums und des Handelsministeriums angenommen .

hd Paris , 23. Juli . Der „Matin " meldet aus Nancy : Eine An¬
zahl Reservisten eines Infanterie -Regiments von Metz hatte die
Schlachtfelder von Eravelotte besichtigt und die französische Grenze
ohne Wissen überschritten. In dem französischen Dorfe Saint Ail , wo
sie in eine Schenke eintraten , machte man sie darauf aufmerksam,
worauf sie ohne Zwischenfall über die Grenze wieder zurückkehrten .

— Paris , 23 . Juli . Mehreren Blättern wird aus Madrid ge¬
meldet, daß der spanische Eeneralrestdent von Marokko, General
Alfao , in Kürze durch den General Marina ersetzt werden soll .

— Le Havre , 23 . Juli . Präsident Poinearä ist heute vor¬
mittag hier eingetroffen.

— Madrid , 23! Juli . Wie aus Lissabon gemeldet wird , halten
die Unruhen an . Die Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen vor.
Auch Militärpersonen scheinen in die Umtriebe verwickelt zu sein
und namentlich verschiedene Unteroffiziere des ersten Artillerieregi -
mcnts haben sich schwer verdächtig gemacht. Kln . Ztg .

— ^Konstantinopel, 23 . Juli . Die Tabakregie hat dem
Staatsschatz dreihunderttausend Pfund bezahlt . 800 000 Pfund
werden ani Tage der Veröffentlichung des Jrade über die Ber,
längerung der Konzession der Tabakregie und weitere 600 000
Pfund nach zwei Monaten gezahlt we rden.

Die Rechtsverhältnisse zwischen Deutschland
und Bulgarien .

— Berlin , 23 . Juli . Am morgigen Donnerstag treten in den
Rechtsbestimmungen zwischen Deutschland und Bulgarien wichtige
Aenderungen ein . Die zwischen den beiden Staaten abgeschlossenen
Verträge,

'
der Vertrag über Rechtsschutz und Rechtshilfe in bürger¬

lichen Angelegenheiten , der Auslieferungsve -rtrag und der Konsular¬
vertrag sind ratifiziert worden . Durch den Vertrag über Rechtsschutz
und Hilfe in bürgerlichen Angelegenheiten ist die Gerichtsbarkeit ,
die gegenwärtig den Konsuln des Deutschen Reiches über Deutsche
und deutsche Schutzgenossen zusteht, ausgehoben. Der Auslieserungs¬
vertrag mit Bulgarien schließt sich im wesentlichen den vom Deut¬
schen Reich mit mitteleuropäischen Staaten bisher geschlossenen Ver¬
trägen an . Unter den Straftaten , derentwegen die Auslieferung
stattfindet , befindet sich zum erstenmal die fahrläffige Tötung . Der
Konsularvertrag regelt die Rechtsverhältnisse der deutschen Konsular¬
beamten in Bulgarien , die bisher durch den Vertrag vom Jahre 1878
bestimmt wurden , in zeitgemäßem Sinn . Selbstverständlich werden
die bulgarischen Konsularbeamten in Deutschland mit denselben
Rechten und Befugnissen zugelassen, wie die deutschen Konsuln in
Bulgarien . Köln . Ztg . __ _ ____ _
Zu der Affäre des Grafe» Morozzo della Roeea.

bä Turin , 23. Juli . Der Korrespondent der „Stampa" in
Ravenna sagt, daß der verhaftete Graf Morozzo della Roeea,
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welcher Spionage betrieben haben soll , nicht für Rechnung
Oesterreichs, sondern für Rechnung Rußlands arbeitete. Dir
österreichische Behörde hätte die Adresse des Grafen in den
Papieren des Obersten Redl gefunden . Diese Nachricht wird
unter aller Reserve mitg eteilt .

Bon der dreijährige » Dienstzeit in Frankreich .
— Paris , 23 . Juli . Wie in parlamentarischen Kreisenverlautet , hat sich der Finanzausschuß des Senats entschlosien,die von der Kammer bei der Beratung des Dreijahrgesetzes

bewilligte Unterstützung für die „Familienernährer " stark zu
verringern , da diese Unterstützungen eine jährliche Ausgabe
von mindestens 1VV Millionen Francs verursachen würden .
Der Gesetzentwurf des radikalen Senators Harriot , der gleichdem von der Kammer abgelehnten Eegenentwurf Mesiimydie Einführung eines 3ümonatigen Militärdienstes beantragt ,wurde bisher von 22 radikalen Senatoren mitunterzeichnet .

— Paris » 23 . Juli . Das hiesige Kriegsgericht verurteilte
den Soldaten Beils , . der sich einem Kameraden gegenüber
antimilitaristischer Anschauungen gerühmt hatte , zu 3 Mm
naten Gefängnis .

Die Kriegslage auf dem Alkan.
Ueber die Greueltaten in Mazedonien .• — Sofia , 23 . Juli . (Agence Bulgare .) Die Griechen schloffenin der Mädchenschule in Serres insgesamt 93 Bulgaren ein , unter

denen sich außer Bewohnern der Stadt 10 Soldaten und vier Een ,
darmen befanden, und tötete» sie . Die Leichen wurden sämtlich am
11. Juli von den bulgarischen Behörden aufgesunden .

Griechische Kavallerie plünderte die bulgarischen Dörfer Narsova
im Distrikt Kukütsch und machte alle Greise, Frauen und Kinder
nieder .

lleber 899 Familie « aus den Bezirken Keschan, Malgara und
llsunköprü sind auf der Flucht vor den Türken in Bulgarien ange¬kommen und andere langen noch unaufhörlich an .

Der Kommandant der bulgarischen Truppen in Küstendil be¬
richtet, die serbischen Truppen , die in den Distrikt von Boszilegrad
eingedrungen waren, hätten das Dorf Doukat vollständig geplündertund eingeäschert. Im Distrikt Malgra zerstörten die Türken sieben
Dörfer und vergewaltigten die Frauen. Auch der bulgarische Markt¬
flecken Harlagundi wurde geplündert .

Serbische Kriegsmeldungen .
VD - Belgrad , 23 . Juli . Zwei mit Kriegsbeute voll beladene

Eisenbahnzüge sind nach den Depots von Kragujewatz abgegangen.Unter anderem befinden sich 89 erbeutete bulgarische Geschützedarunter .
.
= Belgrad , 23 . Juli . Die serbischen Truppen zogen nach

erbittertem Kampfe bei St . Rikolas gegen die bulgarischen
Truppen , die die Stadt Knazewatsch und die Dörfer am Timok
ausplünderten , siegreich in Belogradschik, einer von Serben be¬
wohnten Stadt in Bulgarien , ein , wo sie von der Bevölkerung
begeistert begrüßt wurden . Gleichzeitig zogen serbische Truppenaus Zajetfchar in die Stadt ein Die serbischen Truppen er¬
beuteten 32 Geschütze , 17 Munitionswagen , 3800 Gewehre , ein
Maschinengewehr , ein Feldhospital und eine große AnzahlLebensmittel .

Das Vorgehen der Türkei .
v P .C . Konstantinopel , 23. Juli . (Priv . ) Das jungtürkifche

Komitee hat eine außerordentliche Sitzung abgehalten . Die
Mehrzahl der Kabinettsmitglieder trat dafür ein , daß die
Türkei die militärischen Operationen fortsetze und nicht auf die
Eroberung von Adrianopel und Thrazien verzichten könne.
Durch das Einstellen der Feindseligkeiten und das Zurückfluten
der türkischen Armee nach Konstantinopel erwachse der Regie¬
rung eine größere Gefahr als durch jede Intervention der
Großmächte. Es fei aber notwendig , daß man Bulgarien offi -

. ziell eine Kriegserklärung zukommen lasse, um dazu berechtigt
zu sein, die Londoner Beschlüsse außer Acht zu lasten.

Um Adrianopel .
bck Konstantinopel , 23. Juli . Die offizielle Meldung , die die

türkische Regierung ihren Vertretern im Auslande über die - Be¬
setz ung von Adrianopel zugehen ließ , hat folgenden Wort¬
laut : „Dank der außerordentlichen Marschleistung der Kavallerie -
Brigade Ibrahim Bey sind Adrianopel und Kirkiliffe heute besetzt
und dadurch manche Zerstörung und Verwüstung, die man von den
Bulgaren befürchtete, verhindert worden . Die Infanterie -Regimen¬
ter , die der Kavallerie folgten, haben allein in den letzten Tagen 89
Kilometer znrückgelegt. Die bulgarische Infanterie hat nur schwa¬
chen Widerstand geleistet . Turkischerseits sind keine Verluste zu ver¬
zeichnen .

"

Der zum Bali von Adrianopel ernannte frühere Minister
Hadschi AM ist auf seinen Posten abgereift ; gleichzeitig haben
sich 308 Gendarmen unter dem Obersten Toulon nach Adrrä-
nopel begeben . Sechshundert bulgarische Gefangene wurden

■ hierher gebracht.
— Sofia , 23. Juli . (Agende Bulgare .) Vor den zahl¬

reiche » regulären türkischen Truppen , die am Montag abend
vor Adrianopel erschienen, war die kleine bulgarische Gar¬
nison , die sich in der Stadt befand , genötigt , sich zurückzu¬
ziehen , ohne Widerstand zu leisten . Am Dienstag früh be¬
setzten die Türken die Stadt und begingen furchtbare Grau¬
samkeiten. Der Bevölkerung bemächtigte sich eine Panik .
Demselben Schicksal wie Adrianopel verfiel Kirkilistc , besten
schwache bulgarische Garnison sich gleichfalls zurückzog. Auch
dort wurden die Einwohner niedergemctzelt .

s Berlin , 23 . Juli . (Privattel .) Die Besetzung Adrianopels
durch die Türken wird , wie unser Berliner Mitarbeiter meldet, in
Berliner diplomatischen Kreisen mit einem auffallenden Gleichmut
ausgenommen , obwohl das Gerücht geht , daß das Vorgehen der Tür¬
kei die Gefahr ernster Komplikationen enthalte und obwohl man zu¬
gibt , daß eine gewisse Brüskiernng der gesamten europäischen Diplo¬
matie vorliegt .

Man gibt sich der Erwartung hin , daß die Besetzung Adrianopels
nur vorübergehender Natur sein wird und den Charakter der Ver¬
sicherung eines Kompensationsobjektes für die Türkei trägt.

Ob die Auffassung auf die Dauer anfrecht zu erhalten sein wird ,
wird von der weiteren Entwicklung des türkischen Abenteuers und
davon abhängen , ob die sämtlichen Mächte bereit find , dieser Aus-
sastung beizutreten . Die bisherigen Verhandlungen der Mächte über
die Angelegenheit lasten erkennen , daß die letztere Voraussetzung nicht
ohne weiteres zutrifft.

Auf dem Wege zum Frieden ?
— Wien . 25. Juli . Wie die „Neue Freie Presse" aus

' Sofia meldet , werden die bulgarischen Delegierten in Risch
einen zehntägigeu Waffenstillstand , sowie die Festsetzung einer

neutralen Zone vcrlangcn , worauf teilweise demobilisiert
werden soll. Nach Sinaia werden zur weiteren Friedensvcr -
handlung Radew sowie der Finanzmiaister Tontschew dele¬
giert werden .

'
bck Wien , 23. Juli . Wie die „Reue Freie Presse" aus diplo¬

matischen Kreisen erfährt , dürfte die neue rumänische Grenz¬
linie , wie sie der Generalstab ausgearbeitet hat , die folgende
sein : Sie beginnt am Schwarzen Meer beim Dorfe Ekrene süd¬
lich von Baltschik, läuft dann nach dem Dorfe Katikoj längs des
Rückens der Deli Oman über Salunga an der Donau , die sie
ungefähr 18 Kilometer westlich gegenüber dem Gretfchilch -See
erreicht.

— Bukarest , 23. Juli . Im Laufe des gestrigen Nachmit¬
tags und der Nacht gingen die Antworten Bulgariens
und Serbiens auf den letzten rumänischen Vorschlag ein .
Beide Regierungen nehmen den Standpunkt Rumäniens ein ,
wonach die Verhandlungen auf rumänischem Boden stattfinden
sollen .

Gestern nachmittag ist eine neue Depesche des Königs
Ferdinand von Bulgarien an König Carol betreffend den
Frieden eingegangcn , die König Earol in beruhigender Weife
beantwortete .

P .C. Belgrad , 23 . Juli . (Priv .) Nachdem das Ober¬
kommando nunmehr den Befehl erlassen hat , jede weitere
Aktion cinzuschränken und sich lediglich auf die Behauptung der
besetzten Gebiete zu beschränken , erwartet man in kürzester Frist
die vollständige Einstellung aller militärischen Operationen
und die Demobilisation wenigstens eines Teils der Truppen ,
wobei allerdings die bulgarischen Truppen den Anfang machen
müßten . — Man hält hier den Krieg jetzt tatsächlich für beendet.

S Sofia , 23. Juli . Die heute eingetroffene Antwort
Rumäniens auf das Friedensgcfuch Bulgariens besagt , daß
die rumänischen Truppen an dem Punkt ange¬
halten werden , wo sie gestern stehen geblie¬
ben sind. Die Antwort machte einen günstigen Eindruck.
Die Regierung hofft , daß eine Berftändignng erreicht wird .

— Sofia , 23 . Juli . (Agence Bulgare . ) In seiner Ant¬
wort auf die Depesche des bulgarischen Ministers Chenadiew
erklärt der rumänische Ministerpräsident Majorescu , er sei
glücklich , den gemeinsamen Wnnsch der beiden Regierungen
feststellen zu können, daß der Abschluß des Friedens befchlen-
nigt werden möge . Infolge der ausgetauschten Mitteilungen
sehe es die rumänische Regierung als außer Frage stehend an ,
daß Bulgarien das Territorium Turtukkai, Dobritfch, Baltschik
an Rumänien abtritt . Außerdem schlage Rumänien einige
andere Bedingungen vor , die Bulgarien annehme . Die ru-
rumänische Regierung sei bereit , ihren militärischen Vertreter
zu Besprechungen zu ernennen , die in einer gemeinsam von
Bulgarien , Serbien und Griechenland zn bestimmenden Ört¬
lichkeit ftattzufinden hätten . Für die Beratungen über den
Abschluß der Friedenspräliminarien und des Friedens selbst
halte die rumänische Regierung Bukarest für den geeig¬
neten Ort .
Die griechisch - serbischen Friedensverhand¬

lungen mit der Türkei .
— Konstantinopel , 23. Juli . Zu der Frage des neuen Protokolls ,

über das gegenwärtig zwischen der Türkei, Serbien und Griechenland
verhandelt wird , wird von zuständiger türkischer Seite erklärt , das
Dokument, über dessen Benennung noch nicht entschieden ist , werde
hauptsächlich die Wiederaufnahme der diplomatischen Beziehungen
festsetzen und die Wiederherstellung des Friedens in sich schließen ,
ohne andere Einzelheiten zu enthalten , die . später geregelt werden
sollen . Der Londoner Präliminarfriedensoertrag werde, ohne im
Prinzip aufgegeben zu werden , infolge der durch die Besetzung Adria¬
nopels geschaffenen Lage und unter den in der letzten türkischen Zir -
knlarnote entwickelten Gesichtspunkten als nicht bestehend an¬
gesehen . Die Unterhandlungen mit dem serbischen Delegierten
Pawlowitsch stehen nahe vor dem Abschluß .

Die Mächte und der Krieg .
— London , 22. Juli . Im Unterhaus fragte Noel Buxton

( liberal ) an , daß vor der endgültigen Regelung der serbischen , bul¬
garischen und griechischen Grenzen die Wünsche der Bevölkerung durch
ein Plebiscit unter europäischer Leitung festgestellt würden .

Staatssekretär Erey antwortete , er fürchte , die politischen Ver¬
hältnisse jener Gegend sind nicht so, daß ein Plebiscit tunlich sei .

Buxton fragte , ob angesichts der Erklärung Asquiths gestern
abend, daß die Mächte jetzt bezüglich der Regelung der Angelegenheit
ihre Entscheidung zurückhalten würden , die Angelegenheit vor die
Botschaftervsreinigung gebracht würde . G r e y antwortete : Ich kann
nicht sagen, ob die Angelegenheit im einzelnen vor dir Botschafterver-
cinigung gebracht wird . Die Erklärung Asquiths ging dahin , daß
die Mächte die Entscheidung zurückhalten würden , bis die Regelung
im ganzen vcrgcnommen werde . Wie die Botschafter sie in ihre Be¬
ratungen einbeziehen, ist eine Angelegenheit , die sie entscheiden
müssen , wenn die Zeit kommt.

h<l Paris , 23 . Juli . Der Petersburger Korrespondent ' des
„Figaro " telegraphiert heute seinem Blatte, ' das österrei¬
chisch - russische U e b e r e i n k o m m e « , das er vor einer
Woche ' angeküudigt habe , fei heute dank der Tätigkeit der
italienischen Diplomatie eine vollendete Tatsache. Wien und
Petersburg erkennen an , daß sie das gleiche Ziel verfolgen ,
nämlich eine Verkleinerung Bulgariens Uber die für die
Aufrechterhaltung des Gleichgewichtes auf der Balkan -Halb¬
insel zulässige Grenze hinaus zu verhindern . Oesterreich und
Rußland stimmen in der Erwartung überein , daß die Ereig¬
nisse zu keiner Intervention Veranlassung geben werden .

Kriefkasten .
(Anfragen können nur Berücksichigung finden, wenn vie laufende
Abonnementsquittung und 10 Pfg . für Porto -Ausgaben beigesügt

werden. )
K. Haslach : Beim Ableben eines Elternteils erbt das gemein¬

schaftliche Kind drei Viertel und der überlebende Ehegatte ein Viertel
als gesetzliche Erben ; beim Vorabsterben des Kindes erbt der über¬
lebende Ehegatte als gesetzlicher Erbe die Hälfte des Nachlasses , die
andere Hälfte fällt auf die Eltern des Erblassers oder deren Ab¬
kömmlinge. Der Nachlaß des «erstorbenen Ehegatten besteht nur in
dessen eigenem Vermögen und dem .Gemeinschafts-Anteil . An dem
Vermögen des minderjährigen Kindes hat der überlebende Elternteil
kraft der elterlichen Gewalt die Nutznießung. (886)

A. B . in E . : Durch Spiel und Wette wird eine Verbindlichkeit
nicht begründet . Aufgrund einer Wette kann also nicht geklagt werden,
auch wenn darüber Urkunden ausgestellt find . Das bereits Bezahlte
kann aber nicht zurückverlangt werden. Wie zweckmäßig diese gesetz¬
lichen Bestimmungen sind , zeigt die mitzeteilte unsinnige Wette über
29 009 Mark zwischen dem Bauersmann und den beiden Handwerkern ,
nach welcher derjenige Gewinner sein soll , der zuerst in einem ent¬
fernten Wirtschaftslokal eintrifft . (888)

H. in K'he . : Das Dienstverhältnis endigt mit dem Ablauf der
Zeit füz die es eingegangen ist. Ist über die Dauer desselben nichts

bestimmt , oder aus der Beschaffenheit und dem Zweck der Dienste zuentnehmen , so entscheidet die Bemessung der Vergütung über die
Kündigung . Ist die> Vergütung nach Vierteljahren oder (wie inIhrem Falle ) nach längeren Zeitabschnitten bemessen , so ist die Kün¬
digung für den Schluß eines Kalendervierteljahres unter Einhaltungeiner

^Kündigungsfrist von sechs Wochen zulässig . (892)Frau H., K 'he. 1 . Die Strafverfolgung wegen Ehebruchsverjährt ,
in fünf Jahren . 2 . Kinder können nach eingetretener Voll¬

jährigkeit das anersallene Vermögen herausverlangen , wenn Testa¬
mentsbestimmungen diesem Verlangen nicht entgegenstehen. 3. Rück¬
stände von Unterhaltsbeiträgcn verjähren in vier Jahren , die Klagedes unehelichen Kindes auf Unterhalt unterliegt nicht der Ver¬
jährung . (895)

Nr . 1111 K. B . in B . Die Bücher und Papiere der ausgelöstenoffenen Handelsgesellschaft werden einem der Gesellschafteroder einemDritten in Verwahrung gegeben. Der Gesellschafter oder der Drittewird in Ermangelung einer Verständigung durch das Gericht bestimmt,in dessen Bezirk die Gesellschaft ihren Sitz hat . Die Gesellschafter und
deren Erben erhalten das Recht auf Einsicht und Benutzung der Bücherund Papiere . Aehnlich ist die Regelung bei anderen Gemeinschaften,wenn eine Einigung unter den Gesellschaftern sich nicht erzielen .
läßt . (896 )

West 1912. Der Vater des unehelichen Kindes hat diesem bis
zum vollendeten sechzehnten Lebensjahre den der Lebensstellung der
Mutter entsprechenden Unterhalt zu gewähren und zwar in Form
einer vierteljährlich vorauszahlbaren Eeldrente. Er kann statt dessen
auch eine vormundschaftsgerichtlich zu genehmigende Abfindungs¬
summe zahlen . Der Unterhalt umfaßt den gesamten Lebensunterhalt
sowie die Kosten der Erziehung und Vorbildung zu einem Beruf,
also auch die Kosten einer Krankheit . Mit einer Abfindungssumme
sind alle Ansprüche eines Kindes auch die letztgenannten abge¬
funden . (902 .)

I . K . 22. Der zweite, später fällige Wechsel kann mit dem fällt -
gen Wechsel eingeklagt werden, der Antrag bezüglich dieses zweiten
Wechsels geht auf Zahlung auf den Zeitpunkt der Fälligkeit . (905 .)

R . M . in E . Das Skonto war bei der Bestellung nicht vereinbart
und nach der Faktura nur für den Fall der Boreinsendung des Rech¬
nungsbetrages gewährt , nicht aber für den Fall der Nachnahme¬
erhebung . Die Verweigerung der Nachnahmesendung wegen Nicht,
abzugs des Skontos war daher nicht berechtigt, wenn auch Nach¬
nahmeerhebung im allgemeinen als Barzahlung gelten wird . (907 .)

Frau I . F . Khe. Der in Ihrer Mietwohnung liegende Zimmer¬
raum war dem Vermieter nur zur Aufbewahrung von Möbelstücken
überlassen, eine Benutzung dieses Raumes zu anderweiter Vermie¬
tung oder zu Dienstbotenräumen bedarf unbedingt der Genehmigung
der Mieterin . Die zweite Frage läßt sich nur nach Augenschein be¬
urteilen , wir möchten die behauptete Geruchsstörung verneinen oder
nur bei entsprechender Windrichtung für vorliegend ansehen. (909 .)

Vom Wetter .
cn . Karlsruhe , 23 . Juli . Der heutige Mittwoch ist ein kritischer

Tag erster Ordnung . Kurze Zeit kam gestern, spät am Nachmittag ,
die Sonne einmal zum Vorschein , aber bald darauf umwölkte sich
der Horizont abermals und in Beglertung von mehreren Blitz- und
Donnerschlägen setzten Regengüsse ein, die den ganzen Abend an¬
hielten . Und seit den frühen Morgenstunden regnet es heute
ununterbrochen in Strömen . Dazu hat sich noch, was bisher wenig¬
stens nicht zu verzeichnen war , ein herbstlich kühler Westwind einge¬
stellt, der die Witterung besonders garstig macht. Das Thermometer
schwankt heute zwischen 10 und 12 Grad und hat augenblicklich mehr
Tendenz zu sinken , als anzusteigen. Immer weiter und rascher fällt
das Barometer , besonders seit den Mittagsstunden . Allerdings
stehen auffrischende, kalte West- bis Nordwestwinde bevor . Wie aus
der Wetterkarte ersichtlich ist, bedingt eine bei der Nordsee gelegene
tiefe Depression in weitem Umkreise sehr kühles, vielfach sogar
stürmisches Regenwetter . Nur im Osten Deutschlands ist es etwas
wärmer und trockener . Eines prächtigen Hochsommers erfreut sichallein der äußerste Norden : Finnland , Nordschweden , Nordrutzland .
Schon in den Frühstunden steigt in den Orten wie Haparanda ,Kuopio , Petersburg das Thermometer bis gegen 22 Grad an . Da¬
gegen ist es in Italien für die Jahreszeit sehr kühl. Hochdruck bedeckt
heute Island . Bei raschem Abzug der oben erwähnten Depression
dürfte dieser voraussichtlich verrücken und auf die Witterung Ein¬
fluß gewinnen . Eine allmähliche Besserung wäre daher in einigen
Tagen zu erwerten .

Die neuen Regengüsse rufen weiteres Steigen der Flüsse hervor ,
so daß jetzt mehrfach Hochwasser befürchtet wird . Aus den Alpen ,wird gemeldet , daß es bis auf 1800 Meter herab schneit . Auf bet
Zugspitze hat die Schneehöhe jetzt 3 Meter erreicht! Vom Feldbergund Belchen im Schwarzwald werden nur wenige Wärmegrade be-
richtet, lle ^erall , st tüchtig eingeheizt. Von Fremden - und Touristen¬
verkehr ist nicht viel zu bemerken.

- Zstein (A . Lörrach) , 23 . Juli . Die naßkalte Witterung
verursacht allerlei Krankheiten unter den Leuten und haupt¬
sächlich leidet die Jugend darunter . Vis jetzt ist hier bereits
sin Drittel der Schulpflichtigen erkrankt, teilweise an
Diphthcritis , Rotsucht , Erkältung usw.
- - " ■'"" .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie « . Hydrographi «
vom 23. Juli 1913.

Das gestern über den Niederlanden gelegene Teiltief hat sich zu .einem Hauptminimum ausgewachsen. Der hohe Druck ist noch mehr
nach dem Nordwesten verdrängt worden . In weitem Umkreis herrscht ,trübes , windiges Wetter mit Regenfällen , dabei ist es für die Jahres¬
zeit empfindlich kühl : nur in Ostdeutschland ist bessere Witterung ein-
getreten . Im Nordosten Europas , vor allem in Finland dauert das -
hochsommerlich warme Wetter an . Die Depression wird wohl ihre
rückläufige Bewegung noch etwas sortfetzen ; es ist daher Fortdauer
der sehr kühlen Witterung mit Regenfällen zu erwarten . Eine Um¬
gestaltung der Druckverteilung scheint sich übrigens langsam vorzu- i
bereiten .

Witternngsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juli

Taro¬
meter

Ther-
momt .
in 6.

Abfol.
Feucht.

WM

Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

22 . Nachts <F U . 749 .2 14 .0 11 .1 94 W bedeckt
23 Morq . 7' ° U. 747 .8 12.6 9 .3 87 WSW , bedeckt
23. Mitt . 2 - e U. 746 .2 12 .9 9.8 89 W Regen

Höchste Temperatur am 22 . Juli - 17,8 ; niedrigste in der
darausfolgenden Nacht 12,0 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 23. Juli , 7 .26 früh — 4,5 mm .
Wetternachrichten aus dem Süden vom 23. Juli früh.

Lugano wolkig 16 Grad , Biarritz wolkig 18 Grad , PerpignanGewitter 24 Grad , Triest bedeckt 17 Grad , Florenz bedeckt 20 Grad ,Rom wolkig 21 Grad .

f Dr. Kuhns Creme Monal , 2 .50, 1 .50.Vionai - Seife 80,50 , vorzügl. FranzKuhn , Kronen - Parf . . Nürnberg . Hier : Serm . Bieter .Parf ., Karserstraße 223 sowie in Apotheken , Drog. u . Parf .

Wer nach Amerika , IffeÄw' ll . wende sich an i iletirieh Kern , Genera ~
8- 0 E.saß-Lothrrngcn in Karlsruhe . Larliriedr
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Die Meuterer in der päpstlichen Zchweizergarde.

(Telegramme .)
— Rom , 23. Juli . Die „Köln . Ztg ." meldet über die Meuterei

der päpstlichen Schweizergarden von hier : Der Papst soll , nachdem
ihm alles Material über die jüngsten Vorgänge innerhalb seiner
Schweizergarde vorgelegt worden ist , sein Urteil folgendermaßen ge¬
äußert haben : „Mit dieser Schweizergarde kann man nur eines
machen — sie aufliisen. Gebt ihnen Geld und schickt fie heim. Die
Schweizer hatten daraus gemeint , sie hätten in ihrem Memorandum
nicht um ihre Entlassung , sondern darum gebeten, dem Papst weiter
dienen, aber dabei ein menschenwürdiges Dasein führen zu dürfen .
Sie beriefen sich dabei auf ihre Stiftungsurkunde . Im Vatikan
glaubt man aber , wie früher das Recht zur Gründung der Schweizer¬
garde, jetzt das Recht zu ihrer Auflösung zu haben , man schwankt
aber noch in den Entschlüsien. die die Angelegenheit regeln sollen.

— Rom, 23 . Juli . Wie der „Meffagero" meldet , ist bei der
Schweizergarde im Vatikan Ruhe eingetreten . Es sei nicht richtig,
daß der Papst ihre Auslösung verfügt habe ; bisher sei keine endgül¬
tig« Entscheidung getroffen . Es sei auch unwahr , daß sich italienische
Polizeibeamte in den Höfen des Vatikans befänden . Die Entlastung
der Schweizergarde sei eine Vorsichtsmaßnahme gewesen und habe
ihrem Wunsche entsprochen, wieder , ihren Satzungen gemäß, Helle¬
bardiers zu werden und sich nicht in Füsiliere umwandeln zu lasten,
wie dies Oberst Repond wollte .

Zur bevorstehenden Landtagswahi in Baden.
* Rastatt , 23 . Juli . In den oberen Räumen der „Linde "

tagten gestern " bend zuerst getrennt und dann zusammen die
beiden national liberalen Vereine . Das Endergebnis war der
Beschluß, in Rastatt einen nationalliberalen Kandidaten für
die kommenden Landtagswahlen aufzustellen . Als solcher
wurde einstimmig Herr Gemeinderat Niederbühl erwählt .
Herr Niederbühl hat die Kandidatur angenommen .

*
* *

□ Karlsruhe , 23 . Juli . Wir geben nachstehend ein Verzeichnis
der Wahlkreise , in denen nach dem Wahlabkommen die National ,
liberale Partei für die kommenden Landtagswahlen eigene Kandi¬
daturen aufstellt , die schon im ersten Wahlgang von der Fortschritt¬
lichen Volkspartei unterstützt werden.

1. Wahlkreis Pfullendorf -Ueberlingen : bisher Weißhaupt (Ztr .) .
2. Wahlkreis Mehkirch-Stockach : bisher Weihhaupt (Natl .) .
5. Wahlkreis Eugen -Konstanz: bisher Schmid (Natl .) .
6. Wahlkreis Donaueschingen-Engen : bisher Hilbert (Natl .) .
8. Wahlkreis Bonndorf -Waldshut : bisher Wittemann (Ztr .) .

10. Wahlkreis Siickingen-Waldshut -Schopsheim: bish . DieterlesZtr .) .
12. Wahlkreis Lörrach : bisher Breitenfeld (Soz.) .
13. Wahlkreis Schopfheim-Schönau : bisher Müller (Soz .) .
14. Wahlkreis Mllllheim -Lörrach-Staufen : bisher Koger (Natl .) .
15. Wahlkreis Staufen -Schönau-Freiburg -Neustadt : bish . Kopf(Ztr .) .
16 . Wahlkreis Breisach-Emmendingen : bisher v. Eleichenstei« (Ztr .) .
17. Wahlkreis Renstadt -Triberg -Billingeu : bisher Duffner (Ztr .) .
18. Wahlkreis Stadt Freiburg I : bisher Fehrenbach (Ztr .) .
19 . Wahlkreis Stadt Freiburg ll : bisher Kräuter (Soz .) .
20 . Wahlkreis Stadt Freiburg III : bisher Göhring (Natl .) .
21. Wahlkreis Waldkirch-Freibnrg : bisher Reinhardt (Ztr .) .
22. Wahlkreis Freiburg -Emmendingen : bisher Schüler (Ztr .)
23. Wahlkreis Emmendingen : bisher Pfefferle (Natl ) .
30 . Wahlkreis Kehl : bisher Dietrich (Natl .) .
31 . Wahlkreis Offenburg -Kehl : bisher Morgenthaler (Ztr .) .
32 . Wahlkreis Oberkirch-Offenburg -Achern : bisher Geppert (Ztr .) .
33. Wahlkreis Achern-Bühl : bisher Röckel (Ztr .) .
34 . Wahlkreis Bühl -Baden : bisher Schmunck (Ztr . ) .
35. Wahlkreis Stadt Baden : bisher Koelblin (Natl .) .
36 . Wahlkreis Rastatt -Baden : bisher Zehnter (Ztr .) .
38 . Wahlkreis Rastatt -Bühl -Baden : bisher Schmidt (Ztr .) .
40. Wahlkreis Karlsruhe : bisher Reck (Natl .) .
41. Wahlkreis Stadt Karlsruhe l : bisher Frank (Soz .) .
42. Wahlkreis Stadt Karlsruhe II : bisher Rebmann (Natl .) .
43 . Wahlkreis Stadt Karlsruhe III : bisher Willy (Soz.) .
46. Wahlkreis Durlach -Ettlingen -Pforzheim : bisher Eierich (Kons.) .
48. Wahlkreis Stadt Pforzheim II : bisher Geck (Soz .) .
52 . Wahlkreis Bruchsal-Land : bisher Ziegelmeyer (Ztr .) .
53 . Wahlkreis Bretten -Bruchfal : bisher Schmidt (Bund d . Landw .) .
63. Wahlkreis Weinheim -Mannheim : bisher Müller (Natl .) .
64 . Wahlkreis Stadt Heidelberg I : bisher Rohrhurst (Natl .) .
65 . Wahlkreis Stadt Heidelberg II : bisher Koch (Natl .) .
66. Wahlkreis Eppingen -Sinsheim -Wiesloch: bisher Geiger (Natl .) .
67 . Wahlkreis Sinsheim : bisher Neuwirth (Natl .) .
69. Wahlkreis Buchen-Eberbach-Mosbach-Adelsh . : bish . Knebel (Ztr .) .
70. Wahlkreis Mosbach- Banfchbach : bisher Banschbach (Kons.) .
71 . Wahlkreis Boxberg-Adelsheim : bisher Leiser (Natl .) .
72. Wahlkreis Tauberbischofsheim : bisher Schofer (Ztr .) .
73 . Wahlkreis Wertheim -Buchen-Tauberbischofsh. : bish .Reuhans (Ztr .) .

In den nachfolgenden Wahlkreisen stellt die Nationalliberale
Partei vollständig selbständige Kandidaturen auf, die im 1 . Wahl¬
gang von keiner der Blockparteien unterstützt werden.
25. Wahlkreis Stadt Lahr : bisher Mansch (Soz .) .
55. Wahlkreis Heidelberg -Wiesloch: bisher Pfeiffle ( Soz.) .
56 . Wahlkreis Schwetzingen: bisher Kahn (Soz . ) .
57. Wahlkreis Mannheim -Schwetzingen: bisher Bechthold (Soz .) .
58 . Wahlkreis Stadt Mannheim I : bisher Eeitz (Soz .) .
59. Wahlkreis Stadt Mannheim II : bisher Kramer (Soz .) .
60. Wahlkreis Stadt Mannheim III : bisher Vogel (Fortsch. Volksp. ) .
61 . Wahlkreis Stadt Mannheim IV : bisher König (Natl .) .
62. Wahlkreis Stadt Mannheim V : bisher Süßkind (Soz .) .
68 . Wahlkreis Heidelberg-Eberbach : bisher Maier (Soz.) .

Zur Vervollständigung dieser Liste seien auch noch die Wahlkreise
mitgeteilt , in denen die Nationalliberale Partei von dem 1 . Wahl¬
gang die Fortschrittliche Kandidatur auf Erund des Wahlabkommens
unterstützt.
8. Wahlkreis Stadt Konstanz: bisher Venedey (Fortschr. Volksp.) .
4. Wahlkreis Konstanz-Ueberlingen -Stockach : bisher Büchner (Ztr .) .
7. Wahlkreis Donauefchingen-Villingen : bisher Görlacher (Ztr .) .
9. Wahlkreis St . Blasien -Waldshut : bisher Blümmel (Ztr .) .

11 . Wahlkreis Stadt Lörrach : bisher Rösch (Soz .) .
24 . Wahlkreis Eppenheim -Emmendingen -Lahr : bish . Henningcr (Ztr .)26 . Wahlkreis Triberg -Villingen -Wolfach: bisher Hummel (Ftschr.V .)27 . Wahlkreis Lahr -Offenburg : bisher Hinck (Fortschr. Volksp.) .
28. Wahlkreis Wolfach-Offenburg : bisher Seubert (Ztr .) .29. Wahlkreis Stadt Ofsenburg : bisher Muser (Fortschr. Volksp.) .
37 . Wahlkreis Stadt Rastatt : bisher Vogel (Fortschr. Volksp.) .
)9. Wahlkreis Ettlingen -Rastatt -Karlsruh « : bisher Schwall (Soz.) .
14. Wahlkreis Stadt Karlsruhe IV : bisher Kolb (Soz.) .
<5. Wahlkreis Stadt Durlach : bisher Weber (Soz.) .
17. Wahlkreis Stadt Pforzheim I : bisher Odenwald (Ftschr . Vp .) .
19. Wahlkreis Pforzheim -Land : bisher Stockinger (Soz .) .
>0 . Wahlkreis Bruchsal-Durlach : bisher Kurz' (Soz.) .
, 1 . Wahlkreis Stadt Bruchsal : bisher Widrmann (Ztr .) .
>4 . Wahlkreis Wiesloch-Bruchsal : bisher o. Mentzingen (Ztr .) .

Nachstehend geben wir nun auch noch die Zahlen der Stimmen
von den letzten Landtagswahlen und zwar auf Erund der amtlichen
Ergebniste.
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1. 5394 3561 706 _ 2618 — — 192
2. 6207 5660 2702 165 — 2536 — — 228

Stichwahl — 5801 3149 — — 2623 — — —
3. 4078 3330 861 987 — 994 — — 463

Stichwahl — 2048 5 1948 — 12 — — —
4. 6142 4501 1316 — — 2390 — — 730
5. 6683 5653 2453 — — 2487 — — 586

Stichwahl — 6058 3292 — — 2786 — — —
6. 6573 5765 2820 211 — 2330 — — 361

Stichwahl — 5879 3369 — — 2469 — — —
7 . 6171 5188 1851 — — 2782 — — 523
8. 6836 5488 2041 _ — 1874 — — 534
9. 6463 4803 1140 627 — 2472 — — 528

10. 5944 4614 1315 — — 2211 — — 1003
Sttchwahl — 5813 2432 — — 2852 — — 7

Christi.
Soz.

95711 . 2554 2084 311 447 309 — 68 —
Sttchwahl — 2167 6 _ 1003 — — — 1118

12 . 6226 4341 1331 960 223 170 1015
Stichwahl — 4646 2269 — 5 — — 2508

13. 5941 4112 1464 371 — — — 1352 1402
Stichwahl — 4600 12 — — — 1892 2004

14. 6429 3142 1713 _ 647 — — 716
15 6620 4X01 462 — 3056 — 554
16. 6526 4242 1450 — — 2182 —. — 6Y9
17. 624 ? 5051 1444 2783 — — 776
18. 3755 3109 770 — — 1486 _ — 811

Sttchwahl — 3392 2662 — 1704 — — 1
19. 4447 3742 862 — 1686 — — 1212

Stichwahl — 3995 1 —u — 1815 — — 214S
20. 4350 3545 1339 — — 1162 — — 934

Stichwahl — 3739 2388 — — 1311 — — 2
21. 6038 3778 723 — — 2418 — — 586
22. 6188 4682 1657 — — 2344 — — 641
23. 5814 4102 1718 — - — 749 - 354 1240

Stichwahl - 3862 3067 — — 138 - — 80
24. 6336 4130 989 — — 2573 — — 515
25 . 2650 2101 906 — — 198 — — 975

Stichwahl — 2330 1037 - — — — — 1271
26 . 6290 5082 650 1649 — 1745 980

Sttchwahl — 3417 — 3287 — — 56 — 4
27. 6502 5092 — 1840 —> — 2091 — 1087

Stichwahl — 5583 — 2947 — — 2575 — 7
28. 6407 4332 120 282 — 2881 — —- 989
29 . 2776 2406 — 773 — 947 — — 682

Sttchwahl — 2431 — 1343 — 1085 — — —
30 . 6501 3889 2586 — — — — — 1271
31 . 6540 4667 427 — — 2779 — — 1290
32. 6342 4337 1352 — — 2275 d — 673
33 . 5881 3614 612 — — 2177 - - 772
34 . 6336 3787 364 — — 2685 — 681
35. 3613 3009 1114 — — 1260 — — 633

Sttchwahl — 3088 1663 — — 1403 - - 1
36 . 5298 4358 595 — — 2696 — — 1024
37 . 1708 1540 356 276 — 428 —- — 472

Sttchwahl — 1467 1 980 — 527 — — —
38. 6400 5051 615 — — 2734 — — 1673
39 . 5312 4442 112 — 1897 — — 2382
40 . 5748 4747 1840 — — 1264 — 1622

Stichwahl — 4665 2560 — — 8 — 2027
41. 4934 4124 1022

Mittelst,
Bereinig

682

2430

4L 4579 3859 1692 — — 851 1260
Stichwahl — 3758 1984 — — — 7 1614

43 . 5596 4764 — — 1848 — 814 2046
Stichwahl — 4810 — *— 2269 — 5 2883

44 . 5329 4643 — 832 — 987 2730
45 . , 2453 2217 863 547 — 129 — — 1166
46.

' 5924 4544 787 — — — 1896 — 1806
Stichwahl 5025 9 — — — — 2530 — 2435

47. 5052 4276 1308 — 884 247 — — 1818
Stichwahl — 4462 6 — 2341 — — — 20+6

48. 4447 3636 831 — 660 115 — — 2190
49. 5855 44" ' 904 — — 460 — — ■ 3028
50 6437 5 : 71 435 53 . - 1688 — 2232

Stichwahl — 550o — •) — — 2800 — 3189
51 . 2662 2398 — 920 — 1188 — — 276

Stichwahl — 2525 — 1233 — 1283 — — —
52. 6505 4758 — 486 3133 — — — 1109
53. 6527 5129 1582 — — — — 2420 1097

Stichwahl — 6000 2976 —
Ratl .Soz. Mitlst. Ber.

2939 1
54. 6371 5830 145 8097 1007 — 1059
55 . 6265 6124 1416

Natl . Soz . 91
1372 2214

Stichwahl — 4663 7 — — 1598 — 2999
56. 6863 5038 694 645 — — 1686 — 1978

Stichwahl — 5437
Not' . Soz.

2564 — 2839

57. 6264 4841 C02 385 — — 1278 2544
58 . 5472 4412 — 928 — 526 — — 2926
59. 4025 3282 — 817 430 — — 2009
60. 8681 3031 — 1590 — 404 — 1019
61 . 6150 5051 2446 — — 6+1 —- 1886

Stichwahl — 4756 2720 — — — 1929
62 . 6037 4939 914 _ — 790 _ 3139
63. 6064 5005 2588 — — 703 — 1660
64 . 8470 2564 1266 351 - - 271 639

Sttchwahl — 1973 1871
• Natl . Soz.

— — 22
65. 3964 3059 1275 844 50 + — — 774

Stichwahl — 2839 1732 3 2 _ 1038
66 . 6242 4393 1012 — — _ 1903 1439

Stichwahl — 4965 2551 — — — — 2356 17
67. 6222 4367 2235 — — — — 1484 626
68 . 6041 4408 1809 — 601 — 956 _ 1502

Stichwahl — 4346 2028 — — — 35 — 221769. 6586 4486 708 — 3166 — 516
70. 6585 5053 1382 — 443 2507 709

Stichwahl — 5812 2881 — — 2909 _
71 . 6540 5309 2344 _ — — 2547 364

Stichwahl — 6047 3047 — — — 2967 _
72. 6480 4878 289 — — 4283 251
73 . 6237 4198 642 — 2912 191 — 344

Kandel und Verkehr .
Ein Kurssturz der Aktien der Skodnwerke .

P . C . Wien , 23. Juli . (Tel . ) Heute nachmittag wurde die
Wiener Börse das Opfer einer Mystifikation . Um % 1 Uhr
erhielt die Handelskammer die telegraphisch« Nachricht, daß die
Skodawerke in Pilsen in Flammen ständen. Da die Person , die
die Meldung überbrachte, sich als ein Mitglied des K . K . tele¬
graphischen Korrespondenzbureaus vorstellte , so trug die Han¬
delskammer keinerlei Bedenken , um die Nachricht zu veröffent¬
lichen. Dieses hatte in ganz kurzer Zeit einen Kurssturz der
Aktien der Skodawerke um sechs Kronen zur Folge . Später
tollte es sich heraus , daß die Meldung falsch war , worauf man

eine genaue Untersuchung anstrengte .

Telegraphische Kursberichte
vom 23. Jul !.,Frankfurt a . M . > Banken.

(Anfangs -Kurse.) iNhcin. Kreditbk. 127.2 '-
Ost. Kred.-Akt. 135? ,<
Diskonto Kom . 131 '/*Dresdner Bank
Staatsbahn 149? /«
Lombarden 26? '«

Tendenz : ungleichm
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse. )
Wechsel Amsterd. 168/5

» Antw.-Br . 80.55
» Italien 78 .825
. London 20 .47«'
. Vista 20 .427
- Paris 81 .075
. Vista 81 .025
. Schweiz 80.825
. Wien 84 .55

Privatdiskont 4' /,«
Napoleons 15 .25
3 ^ %Ncichsanl. 84 .50
3% „ 74. 10
3 y, % Pr . Kons . 84 .35
Osterr . Goldr . 89,20
4% Rüsten 1880 88.35
4% Serben 79 .30
Ungar . Goldr . 83 .35
Badische Bank 130.—
Darmstädt . Bankll3 ?/,
Deutsche Bank 244 . '/,Diskonto Kom . 181,7,Dresdner Bank 149.—
Oster. Länderbk. 129.—
Rhein . Kreditbk. 127.7.
Schaafh. Bkver. 109 30
Wiener Bkver. 129.—
Ottomanenbank 120.—
Boch. Gußstahl 218 .7«
Laurahütte 163.7,
Gelsenkirchen 179.—
Harpener 187. '/«

Tendenz : ruhig.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : ruhig .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4 % Reichsanl.
unk . bis 1918 97 .60

4% Reichsanl.
unk. bis 1925 98.60

SH % dto . 84 .50
4% Pr . Schabsch

unk . bi» 1917 98.—
4% dto. Konfols

unk . bis 1918 97.6a
4% dto. Konfols

unk . bis 1925 98.60
844%dto .KonsolZ 64.35
4% Bad . v. 1901 —
4% dto . 1908/09 96.80

1911/21 6.75
1923 97.60
abg.i .sl . 95.80
„ t . M 90.80

1892/94 87.95
1900 86.30
1902 84 .80
1904 84.30
1907 -

4 %Russ . Staats¬
rente v . 1902 89.80

4% Türken , neue —
4%Unß. Kronen-

reute v . 1910 81 .25
Türk . 400 Fr .-L . lS8.-
4% Rh . Hyp.-Bk .

Pfdbr . 21 95.50
dto . 1923 96.50

3 Y, % dto . 1914 83.80

4% dto .
4% dto .
3H % „
3 % % „
3y, % „

3H % .
354% >
354% »
354 %

siidd . DiSk . -Gej.! 11 .90
Bergwerke und

Transportwcrte .
Boch. Gußstahl 218 .7,
Harp . Bergbau 187 . ' -,
Phönix Bergbau250 .—
Hb .-A. Pakets . 140. '/,
Nordd. Lloyd 119.

Jndustriewerte .
Zem. Heidelbergl38 .tz0
B . Anil . -Sodaf . 542 . 7,
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch .-A . 603? /
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 312 .40
Mg . Elekt. -Ges. 241,'/,
Schuckert Elektr. 147.7«M . - F . Badenia 140.—

dto . Durlach 134.
dto . Gritzner 265.—
dto . Heid u .Neu3l8.—
dto . Karlsruhers ! .—

Mot .F .Oberursell64 .—
Zellst .F . Waldhof219,
8 .-F . Waghäusel203.—

Nachbörse .
Vst. Kred.- Akt . 196 .-
Deutschc Bank
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : ruhig .
Berlin .

(Anfangs -Kurse?

244 . '/*
181. ',«
149 .—
150 .-

26?/,
218.7,
164»*/,
179.-
187 . -/.

Bcrl . Hand . - Ges . —. —
Kom .-Disk .-Bk. 107. 7.
Darmst . Bank 113 . 7«
Deutsche Bank 244.7,
Diskonto Kom . 181 .7,
Dresdner Bank —.—
Balt . u . Ohio 97.62
Bochumer 219.—
Läurahütte 164?
Harpener 187.7

Tendenz : ungleichm.
Berlin , Schlußkurst

Tendenz : schwach .
Privatdiskont : +"/, -
StaatSpapiere und

Pfandbriefe .
4% Reichsanleihe

unk . bis 1918 97 .75
4% Reichsanleihe

unk. bis 1925 98.60
354 % dto. 84.50
3% „ .7420
4% Pr . Schcchsch .

unk . bis 1917 98.10
4% Pr . KonsolS

unk . bis 1918 97.75
4 % Pr . Konfols

unk . bis 1925 98.60
354% Pr . Kons . 84 60
i% dto . Konfols 74.20
4% B . Anl . 1901 96.25
4% dto . v . 1911 96.75
4% dto . 1923 97 .60
354 % dto . ver. —.—
354% dto . v. 1892 —.—
354 %dto. v. 1904 83.70
354 %dto. v 1907 — .—
Pest. Ung . Kom ..

Bank-Pfdbr . 87 .30
Pest . Ung. Kom .-

Bank-Oblig . 87, —
Ultimo -Kurse.

Ost . Kredit -Anst .196.—
Dresdner Bank 181?/,Diskonto Kom . 148. ' / .

' Rat . -B . s. Dtschl.114.7,
Canada Pacific 219.—
Mg . Elckt. - Ges . 241 .—
Boch. Gußstahl 218?/.
Leuisch -Luxemb.115?/«
Laurahütte 164? -, '
Gelsenkirchen 179.—
Harpener 187?/,
Phönix 250.—
Dynamit -Trust 169. '/,

Verschiedene und
Industriewerte .

Rust. BI . f. a.Hdl.151.—
Südd . Diskont . 111. 7,
Brauerei Sinner258 .80>
Bruchsal Masch . 322.—
D . Gas -Gl . -Ges. 465.—
D . Waff .-Mun . 813.70
Gritzner -Masch . 266.—
Schuckert -Elekt. 148.—
Siem . u. HaISkr 216.6a
454% Ung. L. -B . 91.20
Rust. Not. 100 9t.214.85

Nachbörse .
Vst . Kred.-Anst. 196.—
Derl . Hand .-Ges .159.—
Deutsche Bank 244 -7»
Diskonto Kom. 181. '/,Dresdner Bank 143. 7,Lombarden 26.7*Balt . u. Ohio 97. 7,
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirche «
Harpener

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr vorm/
Vst . Kred.-Akt. 620.20
3andcrbank 518.—
jäten . Bankver. —
staatsbahn 694,—
Q->mfiarfcen 123.—
Marknoten 118 .1(

Paris 95.7k
Ost . Kronenrente 81 .9<
Ost . Papierrente 84.9k

r. Silberrente 85.2C
Ung. Goldrente 99.5t
Ung . Kronenr . 81.11' ' lvine 915.—Skoda 826. '/,Ost. konv. Rente —

Tendenz : fest.
Paris .

3% frz . Rente 84.2k4% Italiener 95.3"
sanier 88.9t4% Türken untf . 84.1tTurk . Lose

Äanque Oitom . —
*
_

Rio Tintp 18.3S
Tendenz : ruhig.

London .Amalgamated
Chartered
De Beers
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchison komm.
Goerz u. Co.
Chicago Milw .
Denver pref.
LouiSville Nashv. 139-
Union Pacific 162-
U . St . Steel kom. 58'
Pennsylvania 58'
Rock Jsl . Comp. 17-
South .Pac .Shar . 95 '

Tendenz : ruhig.

70 ',**/,
20 '°/

67
7-

100 '
' 7 .

107 *
19-

Telegraphische Schiffsnachrichten .
Mitgeteill D. Generalvertr . Fr . Kern, Karlsrube . Karliriedrichsrr . 22 :

) ( Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Montag „Derfflinger "
tn Colombo, „Sierra Ventana " in Buenos -Aires , „Erlangen " i«
Oporto ; am Dienstag „Zieten " in Genua , „Kaiser Wilhelm der
Große" in Bremerhaven , „Kronprinz Wilhelm " in Newyork, „Prin¬
zeß Alice" in Hongkong , „Breslau " in Philadelphia .

: : „Red Star Linie " Antwerpen . Der Postdampfer „Lapland "
der „Red Star Linie " in Antwerpen ist laut Telegramm am 20. Juli
wohlbehalten in Newyork angekommen.

Auswärtige Todesfälle .
Durlach. Rudolf Müller , Maschinentechniker, alt 27 Jahre .
Offenburg. Karl Friedrich Haag , alt 58 Jahre .
Haslach i. K. Isidor Bergmeister , Obst- u . Gemüsehändler , 72 I . alt .
Villingen . Josef Bartler , Alt -Hirschwirt (Weilersbach ) , alt 46 Jahre .
Spitalhof b . Pfaffenweiler . Josef Neugart , alt 30 Jahre .

Broschüre
von den

Depots in

Depots in
Depots in

Depots in
Depots in
Depots in
Depots in

„ IMassogen “
ist das idealste Nähr- und Kräftioungs*
mittel für Nerven und Gesundheit ! Von
vorzüglicher Wirkung bei allen nerväsen
Leuten , bei Blutarmut , Bleichsucht .Lungenleiden , und allgemeiner Körper¬schwächen . Kinder nehmen „Massogän“
zur Förderung der Körperentwicklung .Alternde Personen verjüngen sich damit
Zu haben in allen Apotheken u . Drogerien.
Verlangen Sie Gratisproben u . ausführliche

„Massogen -Werken “
, Freibnre i. B.Karlsruhe : internationale Apotheke, Hofapotheke, Rosen-Apotheke.Löwen-Apotheke, Sofien-Apotheke und Hilda -Apotheke. 5132aBruchsal : Stadt -Apotheke, Hirsch-Apotheke.Mannheim : Schwanen -Apotheke , Hirsch-Apotheke, Rosen -Apotheke,Einhorn-Apotheke, Löwen-Apotheke und Mohren-Apotheke.Pforzheim : Adler-Apotheke, Löwen-Apotheke, Altstadt -Apotheke.

Ludwigshafen : Ludwigs-Apotheke,Viktoria-Apotheke,Blumenapotheke .Heidelberg : Hof-Apotheke.
Offenburg : Hirsch-Apotheke, Einhorn-Apotheke, Drogerie A. BeU.

Rr . 50 des

„ •ffsarlsruber Modm»igr»Lttzrig«r"
der „ Badische « Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die » e» eßte Zusammen
tellung der in der .Had .Preffe" zum Vermieten ausgefchrichenen
Zimmer , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus , Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller « .Der „Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Gxp:.

diti- n der »Badischen Presse", sowie in ihren sämtliche» hichaenxilialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derfeÄe « auettbiestsen Friseuraeichäkte» auf.



Rr. L36 Abendblatt. Mittwoch, den 23. Zu« ISIS. « ttvifcke Presse . Seite 5
verbandstag der Rabattsparvereine Deutschlands

' H . Würzburg. 22 . Juli . Auf dem dieser Tage hier stattgefuude
neu Verbandstag der Rabattsparvereine Deutschlands referierte an
erster Stelle Max Meyer (Hagen i. W.) über den heimlichen
Warenhandel . Er schilderte an der Hand von Beispielen, wel¬
chen Umfang der heimliche Warenhandel in Großbetrieben heute schon
angenommen hat. Berufene Kenner schätzen den Warenumsatz au
jährlich IR» bi» 150 Millionen Mark. Daraus geht hervor , daß dem
Staat und den Gemeinden ein Großteil von Steuern verloren geht.
Der Redner empfahl die Einführung einer schwarzen Liste derjenigen
Fabrikanten» welche den heimlichen Warenhandel in ihren Betrieben
gntheiße». — Dieser Antrag wurde angenommen. »

Eine Reihe von Anträgen, welche auf Vergrößerung des Vor
standes Bezug haben , werden abgelehnt. — Bei den Vorstands
wähle« wurden die bisherigen Vorstandsmitglieder wiedergewählt
hinzugewählt wurden Korthor« (Elberfeld) und Jung (Neiße) .

Hierauf referierte Bürgermeister Dr. Sberl« (Nossen) über
da« Thema:

»Der heutig « Stand der Petroleumfrage ".
Er führte dabei aus -

„Unsere Volkswirtschaft induftrialifiert
sich in einer niegesehenen Weise. Dadurch wird das Interesse der
Allgemeinheit zum großen Teil absorbiert durch die Arbeiterfrage.
Heute versteht man daher unter »sozialer Frage" allein die Frage
nach dem Schicksal des Arbeiterstandes. Infolgedessen konnte es
nicht ansbleiben, daß diejenigen Schichten unseres Volkes, die im
Erwerbsleben stehen und nicht an dem Gegensatz zwischen Arbeit
geber und Arbeitnehmer interessiert sind, bis zu einem gewisien
Grade in den Hintergrund geraten find . Von Kapital und Arbeiter
fchast bedrückt , steht heute der Mittelstand da . Er hat eben nicht
gelernt, eine Einheit zu sein .

Wenn wir nun zum Petrolrummonopol Stellung ckehmen wol¬
len, so ist die Frage für uns : „Sollen wir ein Monopol wünschen
und wie soll es ausfehen, damit wir zufrieden sein können? Wir
haben danach gestrebt , daß das Petroleummonopol zustande kommt
in einer Weist, die den Detaillistenstand befriedigt. Die Reichs -
regierung sucht das Gesetz auf alle Weise zu erledigen , weil sie eben
das Zustandekommen des Gesetzes will . Wir stellen die Forderung,
daß «in Gesetz zustande kommt, das unserer Bedeutung entspricht. Die
Reichsregierung dachte zunächst nicht daran, dem Detaillistenstand in
dem Gesetz einen Platz anzuweisen, weil wir eben geschlafen haben .
Jetzt find wir aufgewacht und wir stellen die Forderung , die unserer
BÄeutung im deutschen Wirtschaftsleben entspricht. Wir haben ver¬
langt : wir wollen das sonnige Plätzchen haben , das man ursprüng¬
lich den Banken zugedacht hatte. Wir würden dadurch ein wirt
schastliches Bald um den ganzen Detaillistenstand schlingen . Die
Reichsregierung ist bereit, einem Gesetzentwurf zuzustimmen , der auch
unseren Wünschen entspricht . Sie hat den Willen , das Gesetz aus
jeden Fall zustandezubringen . Wie das Gesetz ausfieht, wird in
letzter Linie das Zentrum der entscheidende Faktor sein . Wir müssendamit rechnen, daß wir nur dann ein gutes Gesetz bekommen , wenn
das Zentrum sich entschließt , seinen monopolgegnerischen Standpunkt
zurückzustellen . Man soll aber nicht sagen , daß an irgend welchen
Schönheitsfehlern das Gesetz eventuell scheitern soll . Auf die Kapital¬
beteiligung müssen wir besonderen Wert legen. Wir müssen zeigen ,
daß wir bereit find, unsere wirtschaftliche Macht einzusetzen. Daher
gilt die Sache für uns als eine Standesfrage und jeder möge nach
feinem Vermögen möglichst Betriebskapital zeichnen. Dadurch werden
die Detaillisten eine ansehnliche Verstärkung in der Vertriebsgesell
schaft erhalten und wenn wir einig sind, wird ein moralischer Erfolgbei der Regierung und den Parteien nicht ausbleiben. (Lebhafter
Beifall .) — Die Versammlung beschloß, daß der Vorstand in Ge¬
meinschaft mit den übrigen Mittelstandsparteien im Sinne des
Referenten tätig fein soll .

Zu dem Punkte
»RabattverVote durch Innungen ",

worüber Handwerkskammersekrctär Dr . Wienbeck (Hannover )
referierte , wurde folgende Resolution angenommen: „Der 11. Ber
bandstag des Verbandes der Rabattsparvereine Deutschlands , den,
tausende von Handwerkern angehören, betrachtet die gegen den Ver
band gerichteten Rabattverbote verschiedener Innungen als eine
Verkennung der gemeinnützigen Ziele des Verbandes. Wenn auch
diest Verbote auf Grund der geltenden Gesetze als unzulässig erklärt
worden find, so spricht der Verband doch die feste Hoffnung aus , daß
das korporierte Handwerk auch weiterhin die gemeinsamen großen
Ziele mit dem Verband: Kampf gegen den Konsum , gegen das Zu¬
gabewesen , : as Borg- und Warenhausunwesen kräftig unterstützen
werde .

" Diese Resolution wurde einstimmig angenommen .
Der Vorsitzende E . A Nicolaus (Bremen) brachte darauf ein

Danktelegramm des Prinzregenten Ludwig zur Verlesung . Der
nächste Verhandlungsgegenstand betraf die

Beschränkung der gemeinnützigen Rabatt¬
gewährung

durch den Verband der Fabrikanten von Markenartikeln . — Hierzu
lag folgend « Resolution vor : „Der Berbandstag erblickt in den
Maßnahmen des Markenschutzverbandes gegenüber den gemein¬
nützigen Rabattsparvereinen bezüglich des Rabattmarkenverbots für
solche Artikel , welche gleichzeitig von Konsumvereinen und Veamten-
verkaufsvereinen gehandelt werden und wofür statutarisch fest¬
stehende Detailsätze gewährt werden , eine für den in den Rabatt¬
sparvereinsorganisationen organisierten Detaillistenstand schädigende
Handlungsweile." Auch diese Resolution fand Annahme.

Ebenso wurde eine Resolution angenommen, die sich in scharfer
Weise gegen die Sonderrabatte ausspricht — Zu dem Thema : »Aus¬
arbeitung eines wirksamen Mahnverfahrens und kostenlose lleber-
lassung des Materials an die Vereine" bemerkte der Referent Kauf¬
mann Wiftuba (Oels) , daß durch ein einheitliches Schema im Mahn¬
verfahren dem Detaillistenoerband viele Unkosten erspart würden
und auch das Mahnverfahren selbst dadurch beschleunigt werden
könnte.

Rach Genehmigung des Haushaltsplanes für das nächste Ge¬
schäftsjahr wurde als Ort der nächsten Tagung Straßburg i. Elf.
gewählt. — Einladungen lagen vor von Hildesheim, Eisenach,
Maißen und Görlitz . Die Tagesordnung war damit erschöpft und
der Vorsitzende schloß darauf die Tagung mit den üblichen
Dankesworten.

Deutscher Zriseur - und perüSenmachertag.
8 . Halle a. d. Saale , 22 . Juli . Unter dem Vorsitz des Obermei¬

sters Linsener (Berlin ) fand im Neumarkt -Schützenhause bei Betei¬
ligung von zahlreichen Ehrengästen , sowie Delegierten aus ganz
Deutschland der diesjährige Bundestag der deutsche» Barbier-, Fri¬
seur - und Perückenmacher-Jnnunge « statt . — Mit dem Bundestage
ist eine Ausstellung verbunden , die nicht nur Fachleute , sondern auch
Laien interessieren dürfte . Es haben 42 Meister , 26 Gehilfen und
rund 400 Lehrlinge in den verschiedenen Lehrjahren Facharbeiten
ausgestellt.

Der Jahresbericht wurde von dem Generalsekretär des Bundes,
Zähler (Berlin ) , erstattet Aus ihm geht hervor , daß dem Bunde
25 Bezirksverbände, darunter auch ein Landesverband, mit 227
freien und 193 Zwangsinnungen , die wieder ca . 26 000 Mitglieder
mit ca . 14 000 Gehilfen und 10 000 Lehrlingen umfassen , angehören .
Die Finanzen des Bundes find durchaus zufriedenstellend .

Rach Erstattung des Jahresberichts referierte der Vorsitzende
Linsener (Berlin ) über

die Sage des Friseurgewerbes .
Auch das Friseurgewerbc müsse darüber klagen , daß die allgemeine
wirtschaftliche Depression auf das Eewerbe ungünstig eingewirkt
hätte. Wenn auch durch die amerikanisch-englische Mode, völlig
bartlos zu gehen , ein häufigeres Rasieren bedingt würde , so würve
doch der Rasierapparat besonders in den besseren Kreisen mehr und
mehr gebraucht, und mit dem Rückgang der Facharbeit des Rafierens
ginge auch ein Rückgang des Berkaufsgeschäftes Hand in Hand . Die
Damenmode fei der so schon ungünstigen Lage des Frifeurgewerbes
auch nicht besonders entgegenkommend gewesen . Als in diesem Som
mer die kleinen Hüte und die Modefarben und die Hüte mit den drei
ten Rändern ablösten , konnten die Damen natürlich nicht mehr eine
so große Frisur tragen wie früher ; dadurch wurde Herstellung und
Verkauf von Haarersatzteilen äußerst ungünstig beeinflußt. Der
Hausierhandel mit Haaren nimmt glücklicherweise nicht mehr so über
Hand wie früher , da das preußische Handelsministerium in geeigne
ter Weise dagegen eingeschritten ist . Trotzdem aber bestände noch
der unlautere Wettbewerb der Beamten-, Konsum - und Wirtschafts¬vereine auf genossenschaftlicher Grundlage. Auch hiergegen müßtendie Behörden Maßregeln ergreifen. Der Referent nahm ferner
Stellung gegen die Unterbietung zu Schundpreisen » die durch Friseu¬
sen hervorgerufen wurden» die bereits nach einem kurzen Kursus von
meist sechs Wochen die schwierige Kunst des Frisierens bereits er¬lernt zu haben glauben. Wenn die Frauen ihnen Konkurrenz machenwollten, so sollten sie wenigstens das Handwerk ordnungsmäßig er¬
lernen und wie ihre männlichen Kollegen eine reguläre Eehilfen-
prüfung ablegen. Auch in dieser Beziehung müsse das Handelsmini-,
fterium einschreiten ; die bisherige Regelung, die das Ministerium
dadurch getroffen hat, daß es eine Ausbildungsdauer von einem hal¬ben Jahre für die Frauen als genügend bezeichnet hat, müsse als
durchaus unzureichend bezeichnet werden . — Die kurze und durchaus
ungenügende Ausbildung der Soldaten im Frisieren , das sogenannte
»MMtärrafieren"

, das in den Kompagniestuben erfolge, sei ein wei¬
terer Uebelstand . Um aber bei der Militärverwaltung etwas zil er¬
reichen, müsse der Bund erst noch beweiskräftiges Material sammeln .Es fei aber bereits mitgeteilt , daß 37 Innungen die Existenz vonBataillons - und Kompagnierafierstuben konstatiert hätten. Weiterwendet sich der Referent gegen die Angriffe einer kleinen Gruppe vonSonderbündlern, den sogenannten „Vollblutstiseuren", dir in dem Ver¬
bände der Perückenmacher, Damen- und Theaterfriseure organisiertsind.

Anläßlich des Bundestages findet auch ein Schaufrisieren statt .

Sport-Uachrichten .
A Baden-Baden, 23 . Juli . Die französischen Nennungen fürdie „Saido -Steeple -Chase " liegen nunmehr vor ; sie sind besonders

zahlreich ausgefallen, da insgesamt 21 Pferde aufgeboten werden ,
gegen 11 im letzten Jahre . Das endgültige Nennungsresultat für
dieses bedeutende Hindernis-Rennen ist als hervorragend günstig zubezeichnen, da außerdem 28 deutsche und 1 belgisches Pferd einge¬schrieben wurden, so daß die Gesamtzahl der Nennungen 47 beträgt
gegen 21 im letzten Jahre . Am 8. August findet für das Renneneine weitere Einsatzzahlung statt , bei der allerdings wieder einigePferde ausscheiden werden .

sr. Ludwigshafen 28 ; Juli . Die Ludwigshafener Fußball-Gesell¬schaft 03 veranstaltet am Sonntag , den 3 . August ein großes athle¬
tisches Meeting in Verbindung mit den Süddeutschen Meisterschaften .Die Meisterschaften weisen folgende Konkurrenzen auf : Laufen über100, 200 , 400 , 800 . 1500 'Und 7500 Meter, Hiiichernislauf über 3000Meter, Hürdenlauf über 110 Meter, Hoch, - Weit- und Stabhochsprung ,Kugelstoßen , Diskus - und Speerwerfen. Ferner gelangen zur Ent¬
scheidung ein Dreikampf (100 Meter, Speerwerfen, Weitsprung ) und
Stafettenläuf« (viermal 100 und dreimal 1000 Meter) . Schwer¬
athletische Konkurrenzen vervollständigen das vielseitige Programm.

(Würiternherg )
Vorbereitung « - Anstalt {. Militär- und

Schulprüfungen
Gymn ., realgymn ., real . Klassen

Zurückgebliebene Schüler holen Versäumtes
rasch ein . VorzügL Verpflegung , gesunde

Erziehung , unübertroffene Erfolge.
Verlangen Sie Beweise und Prospekt

von ’ 5277a
Direktor K. Stracke .

Ostseebod Lohme auf Rügen. Villa »ekel.Gut eingerichtetes Logierhaus mit Balkons , schönste Aussicht aufden See , empfiehlt sich dem geehrten reisenden Publikum . — SolidePreise . Aufmerksame Bedienung . (B20294.3.1 ) J . Wefiel .

Flügel
erstklassige Fabrikate , wenig
gebraucht, werden billig ab¬
gegeben . 12007J. Kunz, Pianolager

Karlsruhe .Karl -Friedrichstraße 21.

Hans ttniiiiiiiii
in schönster Lage , neuzeitlich aus -

estattet. nur mit erster Htzpoth.elastet. ist billig zu verkaufenoder gegen ein 4—5 ^ immerhauö
zu verrauschen.

Offerten unter Nr . B26309 an
die Exved . der „Bad . Presse" erb.

öchömLmhmIMMi «
Championtochter, vielversprechend,6 Wochen alt , sofort oder später
preiswert abzngeben .5305a Breiten . Forsthaus .

Gesucht wird alleinst. Dame oderkleine Familie in nächster NäheKarlsruhes , welche ein lljähriges
Mädchen in Pflege

nehmen würde . Offert , unt. B26307an die Exp. der „ Bad . Presse .
"

Etagenhaus-Verkauf.
schönster Lage der Kriegstr.»st ern -rstöck . Etagenhaus , euthal-tend. lLZrmmer re. . Gärtchen, zumPreise von .133000 zu verkauf.Offert , unt. Nr. B26310 an dieExpedition der ..Bad . Presse" erb .

Saison - Räumungs - Verkauf
in

Schuhwaren

JiiefeL

LmHd«mHerzi
kwtiEÄie .

Beginn Samstag , den 26 . Juli 1916 .

lO °
|„ oiler doppelte ttilMtg aal

sämtliohe Lager -Artikel
(ausgenommen Marke „Spezial").

11895 auf

zorückgesetzte Artikel und Einzelpaare.
Franz Zink

Schuhhaus
Kaiserstrasse 162 , bei der Hauptpost.
Tel . 1791. — Seit 1883 Hauptniederiage der Marke „Herz“.

HABEN Sie sich schon einmal gefragt,
warum so viele Saucen unter dem
Namen “ Worcestershire ” ange -

boten werden ?
In der Hoffnung, dass die Sauce vom Publikum

irrtümlich für die Original LEA & PERRINS ’
Sauce gehalten wird . Etikette und Flasche
werden so weit dies nach dem Gesetze möglich
ist, nachgeahmt.

Verlangen Sie nie “ Worcester*hire ” oder“ Englische Lance," sondern ausdrücklich MLea
& Perrins ." achten Sie auch dabei auf die
Unterschrift , auf Etikette und Verpackung .

Oer "weisfte Namenzug
auf dem roten q

ist ein Merkmal
der Original -und echten

«mm WORCESTERSHIRE SAUCE .
b6

Sehr eleganter

Doppelpony,
von 12jähr . Mädchen zur Jagd gc-
ritteneinspannig gefahren , 7 Jahrealt , fehlerfrei , zu verkaufen.
. „„ Q ' iassöwskl , Rittmeister ,o304a.2. 1 Dnrlach .

Mfler ii. Salz-Schnauzer,
bester Abstammung, billig zu ver¬kaufen . 12019Schwarz , Karlstr . 49a .

8M 1 i 350001 Mi \i äISä
(bei Bruchsal) preisw . gelegentl . zu verkaufen mit Haus . Letztereshat 7 Zimmer , ichon. Laden , Magazin re . re. Preis des Hauses 24000 MNöt. Angeld aus Haus u. Waren ca . 12— 15000 Mk . Offerten vonernstl . Setbstliebb . an A. Herrinann , Stuttgart , Rotebühlstraße 7.

Haus int Kinzigtal zu verkaufen,mit Garten . Badeeinricht . , Wafferltg ., elektrisch . Licht, um25500 Mk . , bei 8—10000 Äk . Anzahl. Es handelt sich umein sehr schönes u . billiges Anwesen, das «ur wegen Erb¬teilung veräußert wird . Dazu gehört noch Holzschuppen ,Hof rc . Näheres bei 5301a*Herrman « , Stuttgart , Rotebühlstrahe 7.

Wie das Auge des Gesetzes
für Ordnung, so muss der tüchtige Geschäfts¬
mann stets Sür raschen Umsatz seiner Ware be¬
sorgt sein . Dies ist jedoch nur dann möglich,wenn er für seine Ankündigungen eine wirklichverbreitete u. vielgelesene Tageszeitung benützt
:: In Karlsruhe, wie überhaupt im Grossherzog¬tum Baden kommt hierfür in erster Linie dietäglich 2 mal in 36000 Exemplaren erscheinendeund in allen Kreisen und Schichten der Bevölke¬rung verbreitete BADISCHE PRESSE in Betracht.Ein Versuch wird sie sicher davon überzeugen.Kosten-Voranschläge und Probe-Nummern gratis.

ülll!

Gebrauchter Herd
verkaufen . LudwigNr . 20 . 1 . Stock , rechts
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Aus dem verwaltungsbericht öe§ Schlacht- und

viehhofs Uarlsruhe.
# Karlsruhe , 23. Juli . Die Direktion des Schlacht- und Vieh¬

hofs Karlsruhe gibt soeben ihren Verwaltungs -Bericht für das Jahr
1912 aus , dem wir folgende interessierende Einzelheiten entnehmen :

Vieh 'hof .
Die Nachwirkungen der ungünstigen Futterernte des Jahres 1911,sowie der Maul - und Klauenseuche, haben sich im Berichtsjahre durcheine starke Steigerung der Schlachtvieh- und Fleischpreise geltend ge¬macht und den Geschäftsgang nachteilig beeinflußt . Während das

Jahr 1911 eine außerordentliche Zunahme in der Zufuhr von
Schlachttieren aufzuweifen hatte , ist der Gesamtaustrieb im Jahre1912 gegen das Vorjahr um 12 971 Stück -- 13,7 Prozent zurück¬
gegangen. Mit Ausnahme der Zufuhr an Großvieh , welche sich um98 Stück = 1,08 Prozent vermehrt hat , ist bei sämtlichen Tiergat¬tungen die Auftriebsziffer zurückgegangen . Der Hauptanteil des
Rückganges entfällt auf die Zufuhr von Schweinen. Dieselbe hateine Abnahme von 12 186 Stück — 17,75 Prozent zu verzeichnen. Der
Auftrieb an Kälbern zeigt einen Rückgang um 682 Stück — 4,78 Proz .,derjenige an Schafen einen solchen um 129 Stück und Lei den Ferkelnund Kitzlein beträgt derselbe 73 Stück .

llebernachtungen waren in den Stallungen des Vieh - u. Schlacht¬hofes zu verzeichnen 73 641 Stück , und zwar : 24 097 Stück Großvieh,449 Stück Kleinvieh , 48 907 Stück Schweine, 188 Stück Pferde .Der Bahnverkehr des Vieh- und Schlachthofes gestaltete sich fol-geydermaßen : Eingekommen sind 2368 Eisenbahnwagen ( gegen 2267im Vorjahr ) , davon 1837 mit Vieh beladen , 155 mit Fleisch , 376 mitGütern . Abgegangen sind 745 Wagen (gegen 991 im Vorjahr ) , da¬von 546 mit Vieh beladen , 8 mit Fleisch , 191 mit Gütern . ^Die Ausfuhr von Schlachtvieh aus dem hiesigen Viehhof hat sichim Berichtsjahre gegenüber dem Vorjahr um 6413 Stück verringert .
Im ganzen wurden ' ausgefüyrt : 22 820 Stück und zwar : 777 Stück

Großvieh , 317 Stück Kleinvieh , 21726 Stück Schweine.Wie schon eingangs erwähnt , find die Marktpreise für Schlachtvieh'
Lei sämtlichen Viehgattungen ganz erheblich gestiegen.Bei Ochsen beträgt die Steigerung gegen das Vorjahr 12—8 Pfg .
pro Kilo oder 6,3—4,6 Proz . im Durchschnitt, bei Rindern 12 Pfg .oder 6,6 Proz ., Lei Kühen 12—5 Pfg ., oder 7,8—3,8 Proz . , bei Fai¬ren 11—10 Pfg . oder 6,4—6,3 Proz . , bei Kälbern 7—10 Pfg . oder
3,3—5,3 Proz . , bei Hammeln 3 Pfg . oder 2,0 Proz . und bei Schweinen
sogar 27—25 Pfg . oder 20,9—20,0 Proz . im Durchschnitt.Den gestiegenen Viehpreisen entsprechend zeigen auch

die Fleischpreise
und zwar Lei fast sämtlichen Fleischsorten eine ganz außerordentliche
Erhöhung . Namentlich machte sich die enorme Preissteigerung von

«29 Pfg . pro Pfund beim Hausfleischnahrungsmittel , Leim Schweine¬
fleisch, in der empfindlichsten Weise für die Bevölkerung geltend.Um eine Befferung in der Fleischversorgung herbeizuführen , stellt im
Monat März der Stadtrat bei Großh. Ministerium des Innern den
Antrag , eine Milderung der Einfuhrbestimmungen für Schlachtvieh
herbeizuführen und insbesondere eine Aufhebung des verschärften
Einfuhrverbotes für Großvieh aus Schweden und für Schweine ausDänemark zu erwirken , sowie endlich die Wiederzulassung der Ein¬
fuhr von Großvieh aus Frankreich in Erwägung zu ziehen. Im Monat
Mai wurde nach Fertigstellung der neuerrichteten Seequarantäne¬
anstalt Saßnitz die Einfuhr von schwedischem Schlachtvieh über die
Quarantäneanftalten zur Saßnitz , Rostock und Lübeck zugestanden.

Wiederholt bezogen die hiesigen Metzger aus diesen Anstalten
Transporte schwedischen und dänischen Viehs ; einen Ein ' tpß auf die
Viehpreise konnten diese jedoch infolge der hohen Ankaufspreise , der
großen Spesen für Transport und Quarantäne , sowie wegen unzu¬
reichender Qualität nicht ausüben . Im Benehmen mit der Metzger¬
innung wurde daher im Monat Juli der Bezug von geschlachtetem
Vieh aus Holland in die Wege geleitet und regelmäßig jede Woche
solche Sendungen von dort bezogen . Auch diese Maßnahme hatte
infolge des hohen Fleischzolles und der sonstigen Spesen eine mil¬
dernde Wirkung auf die Fleischpreise nicht zur Folge.

Eine solche konnte erst herbeigeführt werden, als anfangs Okto¬
ber von den Regierungen im Einverständnis mit der Rcichsleitung

besondere Maßnahmen zur Erleichterung der Vieh- und Fleischrinfuhrdurch die Gemeinden getroffen wurden . Die der hiesigen Stadtver¬waltung hierdurch erwachsenen Vergünstigungen bestanden haupt¬sächlich in der Erlaubnis zur Einfuhr eines wöchentlichen Kontingen¬tes von 150 Stück lebenden Schlachtviehs aus Holland , in den auf¬grund des Gesetzes vom Februar 1913 bestimmten Zollerleichterungen ,in den von den Eisenbahnverwaltungen gewährten Tarifermäßi -
gungcn für lebendes Vieh und für Fleisch , sowie endlich in der vondem Bad . Finanzministerium angeordneten Herabsetzung der badischenllebergangssteuern von 8 Pfg . auf 4 Pfg . für das Kilo . Alle diese Ver¬
günstigungen hatten zur Voraussetzung, daß das Vieh und Fleischauf Rechnung der Gemeinde bezogen und zu einem unter -behördlicherMitwirkung festgesetzten möglichst niedrigen Preise an die Verbraucherverkauft werde. Um einen wirksamen Einfluß auf die Fleischpreiseausüben zu können, beschloß die Stadtverwaltung im Benehmen mitder Metzgerinnung in möglichst ausgiebigen Weise von den gewähr¬ten Vergünstigungen Gebrauch zu machen . Der Schlachthô irektor
begab sich mit Vertretern des Metzgergewerbes wiederholt nach Hol¬land , um daselbst größere Ankäufe von Großvieh zu machen und Liefe¬rungsverträge mit dortigen Firmen abzuschließen . Zugleich wurdein ausgedehnter Weise die Einfuhr von geschlachteten Schweinen, vonHammel- und Kalbfleisch aus Holland , Schweden und Dänemark
organisiert . Behufs lleberwachung der Maßnahmen und Festsetzungder Verkaufspreise gemäß den gesetzlichen Bestimmungen wurde aus
Mitgliedern des Stadtrates eine besondere Kommission gebildet,welcher auch Vertreter der Metzgerinnung sowie der Schlachthof¬direktor angehörten .

Im ganzen wurden vom 10 . Oktober bis 31. Dezember 1912 ausHolland 1951 Stück Großvieh eingeführt mit einem Gesamtschlacht¬gewicht von 295 819 Kilo . Dazu 94 Eisenbahnwagen Fleisch im Ge¬
samtgewicht von 488 869 Kilo , im ganzen somit 784 688 Kilo .

Mit dieser Vieheinfuhr stand Karlsruhe an der Spitze aller
deutschen Städte ; in der Fleischeinfuhr wurde es nur von Berlin
übertroffen . Durch diesen umfangreichen Bezug von Vieh und Fleischgelang es aber auch, eine ganz erhebliche allgemeine Ermäßigung der
Preise für sämtliche Flcischsorten, sowie für Fleischwurst, Schrakenund Pökelfleisch herbeizuführen , ein Erfolg , den keine andere Stadt
zu verzeichnen hatte . Bei dieser Gelegenheit wurde auf Veranlassungder Fleischpreiskommission auch eine Aenderung in der Festsetzungder Fleischpreise eingeführt , nämlich eine Abstufung nach der Bonitätder einzelnen Stücke . Damit ist einem schon längst empfundenen Be¬
dürfnis Rechnung getragen . Die günstige Wirkung der von der
Stadtverwaltung ergriffenen Maßnahmen erstreckte sich nicht nur aufdie hiesige Stadt , sondern auch noch auf eine Reihe anderer benach¬barter Städte . Aufgrund der von der Schlachthofdirektion abge¬
schlossenen Lieferungsverträge konnten auch an die Städte Durlach,Ettlingen , Baden -Baden , Offenburg und Pforzheim Fleischmengenvon solchem Umfang geliefert werden , daß auch in diesen Städten ein
teilweises Sinken der Fleischpreise herbeigeführt wurde.

Durch die Maßnahmen der Regierung wurde der Stadtverwal¬
tung eine sehr schwierige und verantwortungsvolle Aufgabe zugewie¬
sen, deren erfolgreiche Bewältigung nur durch die angespannteste
Tätigkeit aller Organe , insbesondere der. Beamten der Schlachthof¬direktion und durch die bereitwillige Mitarbeit der hiesigen Metzger¬
innung ermöglicht werden konnte.

Schlachthof .
In ähnlicher Weise wie die Zufuhren von Schlachttieren zu den' Märkten , zeigen auch die Eesamtschkachtungen im Berichtsjahre eine

Abnahme, welche hauptsächlich auf den Rückgang der Schweineschlach¬
tungen zurückzuführen ist . Die Abnahme derselben beträgt 6813 Stück
— 15,68 Prozent (36 657 gegen 43 450 .) Auch die Kälberschlachtungen
sind von 17530 auf 16137, also um 1393 Stück — 7,94 Prozent ge¬
fallen . Die Schlachtungen der Hammel haben um 181 Stück und die
Ferkelschlachtungen um 62 Stück abgenommen . Dagegen sind die
Eroßviehschlachtungen von 9713 auf 9908 , somit um 195 Stück — 2,0
Prozent gestiegen. Die Schlachtungen der Ziegen haben um 46 Stück
und die Sch -achtungen von Kitzlein um 475 Stück zugenommen. Die
Zahl der Pferdcschlachtungen hat sich von 405 auf 515 Stück erhöht.
Die Schlachtungen an Großvieh betrugen 9908 Stück .

Die Schlachtungen an Kleinvieh beliefen sich auf 57 658 Stück.Die Schlachtungen an Pferden 515 Stück .
Bei der Fleischeinfuhr aus dem Inland ist im Berichtsjahre eineAbnahme von 99 348,5 Kg . zu verzeichnen, dagegen hat sich die Einfuhraus dem Auslqnd um 753 150 Kg. vermehrt .
Einfuhr aus dem Inland . Das aas dem Inland eingeführte und

zur Beschau gestellte Fleisch belief sich auf 543 063 Kilo (642 411,5 Kiloim Vorjahr ) und zwar : Rindfleisch 409 329 Kilo , KalLfleisch31462Kilo , Schweinefleisch81866 Kilo , Hammelfleisch 20 406 Kilo . In den
llntersuchungsstellen im Schlachthof, Hauptzollamt und im städtischen
Rheinhafen gelangten im ganzen zur Untersuchung 14 263 Packstücke ,21 Eisenbahnwagen geschlachtete Rinder , 116 Eisenbahnwagen ge¬
schlachtete Schweine und 18 Eisenbahnwagen geschlachtete Kälber und
Schafe im Gesamtwert von 1168 843 Kilo (gegenüber 5558 Packstückenund 8 Eisenbahnwagen geschlachteter Rinder im Gewicht von 378 902
Kilo im Vorjahr ) .

Fleischverbrauch .
Das reine Fleischgewicht aller im Schlachthof im Jahre 1912 ge¬

schlachteten Tiere betrug 5 821 901,00 Kg., hierzu sind noch 5 Proz .des Gewichts für Geschlinge zu rechnen 291095,05 Kg ., sowie das Ge¬
wicht der vor der Wiegung entfernten Nieren mit Nierenfett 109150,00
Kg. , Summa 6 222146,05 Kg . Hierzu kommt das eingeführte , der
Beschau unterstellte frische Fleisch 543 063,00 Kg ., ferner das Aus¬
landfleisch 790 402,00 Kg. und endlich der lleberschuß der Einfuhr an
Fleisch und Wurstwaren über die Ausfuhr von solchem mit 0,3 Kg .
pro Kopf 36 288,00 Kg ., Summa 7 591 899,05 Kg . Von dieser Summe
ist in Abzug zu bringen : Das als genußuntauglich vernichtete Fleisch
27 881,00 Kg. Für den Konsum bleiben somit noch 7 564 018,05 Kg .

Verschiedenes .
Der schriftliche Geschäftsverkehr der Direktion hat im Berichts¬

jahr , namentlich infolge der städtischen Vieh - und Fleischoersorgung
aus dem Ausland , eine ganz erhebliche Zunahme aufzuweifen . Die
Zahl der . schriftlichen Ein - und Ausgänge betrug 4216 gegen 3715
im Vorjahr ; der Telegrammverkehr belief sich auf 478 Stück. Im
SchlachthDf wurde mit dem Bau der neuen Schweineschlachthalle, des
Kessel- und Maschinenhauses, des Vorkühlhauses , der Eisfabrik , der
Gefrieranlage und der Werkstätten begonnen . Die Einrichtungen
des Schlacht- und Viehhofs wurden von den Schülern der landwirt¬
schaftlichen Schule Augustenberg, durch das Pfadfinderkorps „Jung
Karlsruhe "

, durch die Blechner- und Installateur -Fachschule , durch die
christliche Bäckervereinigung, durch die Ortsgruppe des Bundes der
techn .- industriellen Beamten hier und durch den Vorstand des Hoch¬
bauamts , des Schlachthofdirektors und einiger Mitglieder der
Schlachthofkommission der Stadt Gießen besichtigt.

Fleischbeschau .
Vvn 9908 im städtischen Schlachthofe geschlachteten und der Be¬

schau unterstellten Eroßviehstücken wurden als nicht bankwürdig er¬
klärt und der Freibank überwiesen 202 Stück und “7 *. Von 57 658
im Berichtsjahr 1912 geschlachteten Stück Kleinvieh wurden als nicht
bankwürdig auf die Freibank verwiesen 214 '*7 , Stück . Von 515
Stück geschlachteten Pferden wurden als genußuntauglich der Ab¬
deckerei überwiesen 12 Stück . Don dem im Jahre 1912 eingeführten
und zur Beschau gestellten Fleisch wurde als nicht Lankwürdig der
Freibank überwiesen 12 729 Kilo (inklusive eingeführter notgeschlach¬
teter Tiere ) . Der Prozentsatz der tuberkulösen Tiere beträgt 27,7
Prozent , zeigt somit gegen das Vorjahr eine Zunahme von 1,2 Proz .
Bei den Schweinen zeigt die Tuberkulose ebenfalls eine Zunahme und
zwar üm 0,5 Proz . Unter den im Jahre 1912 geschlachteten Rindern
wurden als mit Finnen behaftet ermittelt : 50 Stück — 0,5 Proz .

Städtischer Seefischmarkt .
Der Betrieb des städtischen Fischmarktes hat auch im Jahre 1912

eine Zunahme des Umsatzes und zwar um 5,6 Proz . aufzuweifen.
Zu den bisherigen Filialmärkten in der Ost - und Weststadt wurde
ein weiterer Markt im Stadtteil Mühlburg errichtet . Im ganzen
fanden 74 Hauptfischmärkte und 61 Filialmärkte statt . Diese wurden
beschickt von 13 Lieferanten aus Bremerhaven , Altona , Geestemünde,
Cuxhaven , Ostende und Esbjerg . An denselben kamen zum Ver¬
kauf : 98 538 Kilo Seefische , 529 Kilo Flußfische.

Eröffniin

Donnerstag, den 24 . Juli
■ vormittags 9 Uhr

| Vormittags |
| besonders |
I lohnend ! ! 1
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Keine Auswahl

Schuhhaus

H . Landauer
Kaiserstrafte 183 11953

bon 10—120 Zentner Tragkraft , sowie Lnxns - u . Omnibuswagen
gebraucht, gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigst abzngeben .
Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Gegen¬
rechnung. 5228

Autoreparatur- und Maschinenbauanstalt
Georg Heilmami , Durlach. Trlrilm K. 30.

Druckarbeilen jeder Art SÄS ^ ÄÄSggis !

Sie schlafen ruhig,
Sic sind nicht mehr aufgeregt und Ilerz und Nerven wercffen
nicht geschädigt , wenn Sie statt Bohnenkaffee nur Quieta-
Kafiee-Ersatz verwenden. Sein Wohlgeschmack befriedigtauch den Feinschmecker . Er ist koffeinfrei , deshalb un¬
schädlich . Er ist billig , denn 20 Tassen kosten nur 10 Pfg.In Hotels und Pensionen im täglichen Gebrauch. Pfund-
Paket zu 70 Pfg . in Drogerien u . Kolonialwarenhandlungen .

Quieta-Präparate sind
1h den Apotheken : Hilda-Apotheke , Dr. Fritz Lindne
ln «len Drogerien : Wilh . Baum, Ludwig Buhler, Er

Gg. Jacob , Rudolf W. Lang, Karl Lösch, J . Lösch, C
Tscherning , Otto Mayer, Max Strauß (Mühlburg).

In ilen Kolonialwarenhandlungen : Franz
Langer , Frau M. Mayer, Emil Nagel, Eug . Neumann, A

Mütter können stillen,
dieKinder gedeihen prächtig bei Gebrauch vonQuietamalz .
Angenehm zu nehmen. Garantiert unschädlich . Ausfällen
der Zähne wird vermieden . Bei Mageren werden gefälligeFormen rasch erzielt . Der Appetit wird gesteigert , körper¬liche und geistige Leistungsfähigkeit gehoben . Schwäch¬
liche blühen wieder auf. Der Erfolg ist überraschend.Dosen zu Mh 1,— und 1 .80 in Apotheken und Drogerien ,

in Karlsruhe ernältlich : 1386a
r Internationale Apotheke.
»st Oeuble, Engel-Drogerie , Otto Fischer (Fidelitas -Drogerie) ,arl Roth (Hofdrogerie) , J . Dehn Nachfolger, Th. Walz, Wilh.

Fitterer , W. Harlfinger , M . Heußer , Gottfr. Hoferer , Rudolf
van Venrooy, Heinr. Rothweiler , Ludw. Zimmer, Frau Seeger .

SM.Vierordtbaii
Heissluft- und

üampfbädep
(1,-liehe , römische und ru (fliehe

Dampfbäder ), 5460

Damenbadezeit: .Montag und
Mittwoch vorm. 7—1 Uhr
und Freitag nachm , 2— ’/s9

I
Uhr.

Herrenbadezeit: „Alle übrige
Zeit und Sonntags vormit -

I
tags von 7— 12 hr , auch
über mittag geöffnet“ . I
Wirtschaft
prima Lage der Weststadt,

vne Lokalitäten , mit gutem
ein- und rLierverbrauch, an
htige Leute per J . Oktober
uftifl zu vergeben.
Offerten unter Nr . 11904 an die

LieWer zesiichl
für kleines Hänschen . 3 Zimmer ,
Küche, Bad , grüß. Gärtchen, Wasch¬
küche , auf d . Land , 1 Std . v . Karls¬
ruhe . Gute Bahnverbindung . Preis
7700 .H komplett. Offerten unter
Nr . B5222a an die Expedition der
„ Badischen Presse" erdeten . 2.2

» leihen Sie ehrlich
in Ihrem Urteil und Sie werden nach einmaligem
Versuch zugeben, dass Sie

nie besser gewaschen
haben , wie mit Persil . Millionen Hausfrauen
brauchen und loben es täglich !

Ueberal! erhältlich , nie lose, nur in Original -Paktten .

HEN£fHenkel ’s Bleich - Soda.

Braunkohlen - Brikets
^ Union

mm

Waggon- wie auch Fuhrenweise für Hausbrand, Bäckerei ,Konditorei etc., sowie alle Sorten Kohlen , Ureeh -
und Gaskoks für Zentralheizungen empfiehlt

Rhein. Kohlen - u . Briket- Gesehätt jl . Mldrrger. GjJI
Kontor : AaialienstraBe 25 . — Telephon 250.

Guten , bürgerlichen Mittags¬und Abendtisch empfiehlt B26287
Adlerstrahe 40 . eine Treppe .
Wer leiht einer jungen Frau

46« Mark
zur Gründung eines Berufes ? Rur
Selb st gebe r.

Offerten unter Nr . B26299 andie Exped . der „ Bad . Presse" erb.^ Kapitalist 'm-
gesucht , der sich mit ca . 4000 Markbei Anmeldung und Verkauf einer
äußerst günstigen Erfindung (Mas.
senartikel ! gegen 30 Vroz. Ge¬
winnanteil beteiligen möchte.Offerten unter Nr . 5287a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
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diuefelbaö Sebasfiansweiler Sei Tübingen
2333ab,5Stärkstes Schwefelbad Buropas .

Grosse Heilerfolge bei Gicht, Rheumatismus und Hautkrankheiten , Metallvergiftungen , Unterfeibs -
erkrankungcn , Katarrhen der Atmungsorgane , Nervosität . Prospekte gratis . C . Haldenwang .

Badische * Fpauenveveiu .
Die von den Kandidatinnen des Unterkemiuars für dies. HandarbeitSIehrerinnen -Prüsung (Jndustrielehrerinnen ) angefertigtenArbeiten und Zeichnungen sind am

Donnerstag , den 24 . Juli , von 9—6 Uhr und
Freitag , 2S. Juli , „ 9—12 Uhr

im Anstaltsgebäude . Gartenstraße 45 , zur allgemeinen Besichtig¬ung aufgelegt .
Zum Besuch dieser Ausstellung ladet ergebenst ein 12010 .2.1

Der Vorstand der Abteilung I.

Badischer Franeiiveeein .
Handarbeitslehrerinnenseminar .

Die von den Kandidatinnen des Obersemiuars für diell. Prüfung angefertigten Arbeiten und Zeichnungen sind
Freitag , den 28 . Juli , von 9—6 Uhr, in der

Franenardeitsfchnle, Gartenstraße 47,zur allgemeinen Besichtigung aufgelegt . 12011 .2 .1Zu dem Besuch der Ausstellung ladet ergebenst ein
Der Vorstand der Abt. 1 des Vad . Frauenvereins .

Volhsschauspiel Dietlingen
bei Pforzheim (Naturtheater ).

Schauspiel in 8 Bildern.
Spielzeit Mai bis Oktober. Alle Sonn - und Feiertage .

SIm SamStag , de« SS. Juli , nachmittags '1,8 Uhr :

Ausserordentliche Ausführung
zu welcher die Schüler aller Lehranstalten bedeutende Preis¬

ermäßigung erhalten .
Preise für Schüler: 1.80. 70, 60. 50 J .

„ für Erwachsen « : 3— » 1 .50 , 1 .— , Stehplatz 50j .
Zugverbindung Pforzheim -Dietlingen und zurück :Brötzingen ab : 12.85. 1 .30 Uhr ; zurück 7 .00. 8.04 Uhr.
In Anbetracht der vielseitigen Nachfrage nach Karten ,bitten wir die verehrlichen Schulvorstände um rechtzeitige An¬meldung der Besucherzahl. Di « Spielleitung .
Kartenvorverkauf : In Karlsruhe bei
Adolf Schröder , Schillerstraße 81 (Teleph . 3421),u . Geschwister Moos , Kaiserstr . 96 (Teleph. 994 ),

Dietlingen : Theatrrbüro, Fernsprecher 1152.
Auf Wunsch stehen Fuhrwerke nach Schluß des Spielsnach allen Richtungen zur Verfügung . Anmeldung an dasTheaterbüro und Kasse .

Voranzeige .Auf vielseitigen Wunsch am Samstag , de» 2. August
Abend - Vorstellung

verbunden mit erweitertem Krteg ^feuerwerk . bengalischerBeleuchtung der gesamten Szenerie und des Römerberges .
Eintrittspreise : 3.30 , 2 .20 . 1.S8. 1.10. 00 Pfg .

Beginn st. 6 Uhr — Ende10 Uhr.
Für ausreichende Zugverbindung ist Vorsorge getroffen,entweder durch besondere Theaterzüge , oder Anschluß nach allen

Richtungen . (Siehe nächste Anzeige). 3690a

Vom 24.—ZI. Zull a. c*
verkaufe ich einen Posten

farbige Stiefel , Schuhe u.
Tennis-Schuhe

für

Damen und Herren
zu bedeutendzurückgesetztenPreisen

Während dieser Zeit gewähre ich
auf alle regulären farbigen Artikel
: : (Marke Vera ausgenommen ) : :

10% Rabatt oder doppelte Marken.

Loewllölzle
Schuh -Haus

Kaiserstrasse 18V.

,Hdresskarten, 1

Bekanntmachung .
Im städt. Vierordtbad sind in der

Zeit vom 1 . Juli 1912 bis 1 . Juli
1913 folgende Gegenstände liegen
teblieben : 1 Damenukr, Ringe,

besser, Broschen. Handschuhe : c.
Die Empfangsberechtigten werden
hierdurch gemäß 8 980 B . G. B.
aufgesordert , ihre Rechte an den
oben ausgeführten Gegenständen
binnen 14 Tagen beim städt . Vier¬
ordtbad. Gartenstraße 1 , anzu¬
melden, widrigenfalls die fraglichen
Gegenstände gemäß 8 979 B. G.B. versteigert werden . 12014

Karlsruhe den 23 . Juli 1913 .

i Pension . |
A Suche für meine 20 führ. Mkr. Tochter in Karlsruhe oder^ nahegeleg. Stadt Pensionwl

in vornehmer Familie (evtl. Fjauch Fremden - Pension ) toogjdieselbe sich vormittags im
Koch , vervollkommnen könnte gjund an allen Geselligkeiten£3
teilnehmen würde . Offerten KImit monatlich . Preisangabe jaerbeten unter C. S . 126 an 51
Haasenstein & Vogler £9
A.-G., Wildbad . 5210a .3.3 E2

Villa »1. KI.ßlageiAus
wird in B .-Baden , Heidelberg

in Tausch genommen werden.
Offerten unter Nr . B26308 an

die Exped. der „ Bad . Presse"

Schreibmaschine
System Ebelmann , zu 30 Mk . , so¬
wie einige gut erhaltene

Schapiographen
sehr billig avzugeoen. 12018

Adlerstraße 40 . im Laden .
Prinzetz > Kinderwagen,
hochelegant, fast neu , Anschaffungs¬
preis 75 Jl , im Auftrag sehr billig
zu verkaufe «. 11945
sidlerstraff « 4. Seitenbau , 2. St '

en -Angeb
Vertreter .
Leistungsfähige Fabrik für

Stopfbüchsenpackungen, techn . Fetteund techn . Gummiwaren , suchteinen bei der dortigen Industrie
bestens eingeführten Herrn , derobige Artikel genau kennt, gegensebr hohe Provision . Offert, unt.« 26268 an d . Exp, d . „Bad . Press ?." .

Tüchtiger ndegewaMer Herr
von gutem Ruf zum Besuch der
Landwirte . Arbeiter jc. gegenfestes Gehalt u . hohe Provision
sofort gesucht . Offerten mit
genauen Angaben über bis-
heriae Tätigkeit befördert unt .
F. 1. F. 963 Rudolf Mosse, Frank¬
furt a. M. 5l18a .3.3

(für Neuheit ) gegen feite Bezügesofort gesucht. 11742 *
Zu melden Sofienstrasse 88 .Part . , vormittags von 8 — lp Ubr.

lurdt gute
der höchsteGewinn ! Näheres gratisfranko durch Napolata , rue du
Louyre 21 , Paris . 52650 .8.2

Tüchtige selbständige

HeizuW-Miileiire,die sich in allen Systemen gründl .auskennen , zu baldigstem Eintritt
nach Ttratzburg i . E . gesucht .Angebote mit Zeugnisabschriften ,Angabe des Alters und des ver¬langten Siunüenlohnes . sind zurichten unt . F. 8t . 588 an RudolfMoffe , Strassbura i. Eis . 5279a

Ungerer Pglker
per sofort gesucht . 12013

Neu & Hirsch,
Watdstr . 26 .

Hausbursche
ordentlich, fleißig , mit guten \Zeugnissen über längere Stel¬
lung in ähnlichem Geschäft
gesucht . 120001

3oh. Hertenstein,
Herrenstratze 28 .

Wir suchen für unser AenderungS -Atelier eine

erste Vorarbeiterin
die im Abstecken durchaus bewandert ist , sowie
mehrere tüchtige Schneiderinnen
für Jacken . Blusen und garnierte Kleider . Per¬sönliche Meldungen vormitt , von 7 *12— Y* 1 Uhr ,nachmittags von 6—7 Uhr . 11993

Qeschw . KNOPF , Kaiserstr .

©©• ©©« ©©« » 99999999999
B Zum Eintritt per 1 . Sept . sucht hiesiges, bedeutendes0 ^ Mauutakturwaren- und Damen-Konfektionsgeschäft

jüngeres Fräulein
für Korrespondenz und Bureauarbeiten . Bestempfohleneelbst" '' ' — ° o-u . .

M
- - unu ^settherrger Tätigkeit unter Nr . 12011 an die Expeditionder „Badischen Presse" richten.

»eccceetrooot
Eine angehende

Verkäuferin
in der Strumpf - und Wollwaren -Branche erfahren , findetgute , dauernde Stellung . 11996
. •■ ®^ Uf.7lict,e Offerten mit Angabe ihrer bisherigen Tätig¬keit und Berlage von Zeugniskopien nimmt entgegen

Rudolf Vieser , Kalserstriitze 153.
>tewards (;Schiffs -'l

S iwwui uo ^Kellner .Hohes Einkommen erzielen j«.Leute aller Berufsklassen , w. alssolche z. See fahren w. Verd.360—3000 Mk . p. Reise (4 Mt .14 Tg .) b . freier Stat Ausk . u. Rat ert .Ferd .Kessel , Ilniinoverfil ."»,Seemänn . Ausk .-Büro . 6209a

Lehrling
gut . Schulbildung per 1. Aug.später gesucht . 11998

Gebrüder Jost, Nachfolg..
Drogen Geschäftengrosu . endetail .

mit
oder

Lehrling
aus achtbarer Familie , mit guterSchulbildung , gegen sofortige Ver¬
gütung von Fabrikgeschäft in dietaufm . Lehre gesucht.

Ausfuhr !. Offert , unt . Nr . 11985an die Erved . der „ Bad. Presse".

Gesucht wird aus 1 . August einjüngeres , ehrliches Mädchen . fürden Haushalt . ^ '6193Zu erfr . Ro - nstr. 19, L , n .
Aus 1 . September , evtl , trüber ,tüchtiges , kinderliebes

Mädchen
in kleinen Haushalt <1 zweijährigesKind) gesucht . Etwas Kenntnis rmKochen und Bügeln erwünscht.

Frau Ing . Sender ,5278a Schlettstadt - Sand .

Lehrling
für ein Engrosl. grosgeichaft z. baldigenEintritt , gesucht. Offerten unterNr . 12012 an die
Badischen Presse" Expedition der

'tthiulserin
der kurz - . Weiß - uuVWollwareu -brauche für sofort gesucht .C . W . Keller ,12015 Ludwrgsplatz.

Tüchtige

Nil
ber hohem Lohn für gute unddauernde Stellung gesucht. 2.2Offerten unter Nr . 11977 an dieExpedition der „Bad . Presse" erb

kin sleitziges lidjen
findet aus 1 . Augustgute u . dauerndestelle . Zu erfragen 11731 .3.3Markgrafenstr. 23 , Friseurladen.

Ausläufer
findet dauernde Beschäftigung,

Färberei »I. JSurg ,11990 .2.2 Karlstr . 43.

Kesseres Mödchen ,das sich gut auf Babtzpslege ver¬steht , zu Erstgeborenem in Ofsi-ztershauShalt nach der Pfalz ge¬sucht. Schwarzwälderin mit Trachtbevorzugt. Köchin , Hausmädchenund Bursche vorhanden.Offerten unter Nr . 5284a andie Erved . der „ Bad . Presse" e rb.
Mädchen-Gesuch.

Wegen Erkrankung meines Mäd¬chens suche aus Mitte Sept . oderl . Okt . gesundes Mädchen fürKüche und Zimmer . 5281a.3.1Frau Mors ,Stadt - Apotheke, Kehl a . Rhein.
Tüchtige, selbständige

Garmseuse
gesucht für seine- Salongeschäsi.Offerten unter Nr . 12005 an dieErved. der „Bad . Presse" erb. 2.1

Junges , braves 12016

Mädchen
zur Pflege für 2 Kinder tagsübergesucht.

Walbftrafi « 83 , 3. St . r.
Tüchtige Rock- und

Taillen - Arbeiterinnen
für kommendeSaison für auswärts
gesucht. Off. unter Nr . 5300a anre Expedition der „Bad . Presse" .Mt Gesucht EME
gule Zuarbetterirr.
3 .1

Moder L,. . Stern
früher Rudolph . Naohfolger ,Kaiserstraste 167 . 12004

ftnben Jofort gutbezahlte Stellung .Färb - -erei J . Burg ,11989 .2.2 Karlstr. 43._
Zuverlässige Person

findet Monatsstell «. NäheresB26325 Herrenstr . 22 , Laden lks .

Stellen - Gesuche .
Baukechniker.

1 Semester Kunstgewcrbeschule u.2 Semester Baugewerkeschule, suchtStellung aus 16. August oder
1. September . Gell. Offertenunter Nr . 8326305 an die Expedit,der „ Bad . Presse"

Energischer Kaufmann sucht persofort oder später einen
GefchSflsführer-

oder Neisevoste » evtl. Beteiligungspäter nicht ausgeschlossen . 2 .1Offerten unter Nr . B26298 r. ttdie Erped . der „Bad . Presse" erd.
HE- Aushilfe ! "ML
Junger , intelligenter Mann suchtsofort 3—4 Wochen leichte Bcschäst

tigimg , gleich welcher Art .Ofierten unter Nr . B26284 andie Expcd . der „Bad . Presse" erb.

fl v . 3 Zimmern
5} und Zubehör

wird auf 1 . Oktober von
kleiner Faoiilie gesucht.

Mittelstadt bevorzugt. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B26210 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

lIiWg.,lMÄ. Student
sucht für August und Sept . Aus¬
nahme, wo er Gelegenheit hätte ,fich in der deutschen Sprache
auszubiiden . Offerten mit Preisder Pension an <*eoi *Kes Bloch ,
rue du Nord 114 , Chaux - de -
Fontls «Schweiz ) . 5293a

Junger Mann
sucht per 1 . August, Nähe Markt¬
platz möbl . Zimmer mit Pension .Offerten mrt Preisangabe unter
B26321 an die Exp . d . „ Bad . Pr ."

In gröberer Stadt Mittelbadensmit starkbevölkerter Umgebung

in dem früher ein Geschäft in Haus »
haltartikel,Korbwaren,Spielwaren ,betrieben wurde , zu vermieten .Offerten unter Nr . 4969a an dieExpedition der „ Bad. Presse"

. 6.5

Bureaus .
Erbprinzenstr . 11, pari., sindzwei große, auf die Straße gehende,für Bureau geeignete Zimmer per1 . Okt. zu vermiete» . 11994 . 10.1Näh, daselbst im H interh . , Kontor .

3 .3Schöne große

8 ZiiliM-Wiimg
auch für Bureaux geeignet , EckeAmalien - und Karlstr ., per 1 . Ok¬tober zu vermieten . Näheres imLaden Amalienstr . 19. 11176*

Schöne 5 _
geraum , u. sehr gut ausgestatt .,Bad, Erker, Balkon u . Veranda ,Gas u . elektr, Licht , sowie all.Zubehör , in neuerem , besseremHause z . 1 . 10. zu vermieten .Rheinstr . 7, an d . Kaiserallee.Näh. daselbstPart . « 26289 .3 .1

Mühlburg . Rheinstraße Nr. 19,ist eine Mansardenwohnung von2 Zimmern mit Küche an 1 oder2 Personen auf 1 . Oktober zu ver.mieten . 2326302
In landschaftlich schöner Gegend

(Schwarzwald ) abgeschl.
1 «itt 5 Nimm - Mn «
mit Zubeh., elektr. Licht , Wassert.,für gleich oder später zu vermieten .Preis 400 bezw . 600 Mk. pro Jahr .Zu erfragen unter Nr . 5303a inder Expedition der „Bad . Presse" .
wohn - u . Schlafzim .
gut möbliert , in ruhigem Hause,ohne vis -a -vis , an soliden Herrn
zu vermieten . B26301

Näh. Hans Thomastr . 11 i . Lad.
Gut möbl . Wohn - und Schlaf¬

zimmer ist sofort an besseren Herrnoder Dame zu vermieten .
8)26316 .4 .1 Gartenstraße 18 , III.

Stellung sucht
strebsamer , vorh . , junger Mann ,28 Jahre alt , Beamter a . D . , mit
sicherem Auftreten als Aufseher,Portier , Einkassier od . sonst . Ver¬
trauensposten Bewand im kausm .
Rechnen und Stenographie . Aus
Wunsch näh . Angaben oder pers.Vorstellung. Gefl . Off - bitte post¬lagernd A . K . Nr . 124 nach Tien -
gen (b Waldshut ) send , zu wollen.

Studierende sucht schrlft -liebe Beschäftigung von
1 . August an .

Offert , unter Nr , B26313 an die
Expedition der „ Bad . Presse".

Junges Fräul . sucht nachmittagsBeschäftigung gleich welcher Art .Offert , unter Nr . B26312 an die
Expedition der „ Bad . Presse".

2 , gut möblierte Qtmtttot *mernandergehcnde vf **** *** ' " *'
sind sogleich an zwei Fräulein od.Herrn zu vermieten . « 26320

Kreuzstratze 20 , 3. Stock .
Ein gut möblrerteS Zimmer .mit oder ohneKaffee , in der nächstenNähe des Hauptbahnhofes per 1 .August zu vermieten . 11861
Zu ersr . Kriegftr . 14 , im Laden.

möbliertes 3MMMÜMW
sofort billig zu vermiet . B26077.3 .2Sophienstr .41,lII,nächstd.Leoßoldstr
Adlerstraße 24 ist im 4 . Stock .großes , »nmvbliertrs Mnnsor -
denzimmer ^ nebst Kammer aufsofort oder später zu vermieten .« 26107 Näheres 3 . Stock .

Grenzstraße 26, 2, Stock , ist einmöbl. Zimmer sofort oder späterbillig zu vermieten . B26304
Kaiierstrahe 13/15, 3 . Stock , links .sehr gut möbl., ungen. Zimmeran Herrn oder Fräulein billig zn ^
vermieten , B26230'

« chwanenstraße 19, 3. Stock , ist eingut möbl . Zimmer billig zu ver¬mieten . B26286
Werderstraße 10, 8 . Stock , nächstdem Stadtgarten , gut möbl. Zim¬mer, in sehr ruhiger Lage, sofort
zu vermieten . B26303

Iriedrichsplah Ar . 6
ist die Bel -Etai f;e von 8 Zimmern mit Balkon. Badezimmer , 3Mort oder auf l . Oktober zu vermieten. PreisMk . - oou,- -. Auf Wunich elektr. Licht , 9721*

Näheres ,m Laden bei v . A. Kindler.
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Freiwillige Versteigerung.
Freitag , den 25 . Juli 1913 , nachmittags 2 Nhr

werde ich im Aufträge des Herrn Eng . v . Steffelin im Pfandlokale .
Steinstraße 23 , gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :

2 Spiegelschränke, 1 Sofa , 1 Kommode, 1 Waschtisch mit
Marmorplatte , 1 eiserne Bettstelle , 1 Weiner Tisch , 2 Lehnsessel .
1 Waschmangel mit Tisch , 2 Nachttische , 1 Lpeiseichränkchen, 1
Küchenschrank , 1 Badewanne mit Gasofen , 1 Partie Tonwaren ,
Taffen u . Gläser u . sonst noch verschied , Haushaltungsgegenstände .

Die Gegenstände sind gebraucht, jedoch noch sehr gut erhalten .
IW Versteigerung bestimmt . “IKi

Karlsruhe , den 23 . Juli 1913 . 12008

Gerichtsvollzieher.
Dienstag , den 28 . Juli , beginnt mittags 3— 5 Ubr. für

:unge und ältere Damen und abends 8 *'
»—IO 1'

» Ubr für junge Frauen
und Mädchen wöchentlich 2 mal im Saal des Parkhotcls ein vier¬
wöchentlicher

Tischdeck- und Sermerkurs
verbunden mit Anstandslehre unter bewährter Leitung der Vorstands¬
dame Frl . E . Schuster , wie solche bereits von Frauenvereinen von
denselben Lehrkräften abgehalten wurden . Jungen Frauen und Mäd¬
chen ist Gelegenheit geboten, Tafeldecken und Servieren , Servietten -
brechen, Speisenfolge für verschiedene Gelegenheiten praktisch zu er¬
lernen . Honorar zum Tageskurs Mk . 10.— Abendkurs Mk . 7 .— .

Anmeldungen Parkbotel . Kreuzstraste37 . von 11—X Uhr und
6—7 Uhr , wo auch das Programm einzusehen ist ._ 8326225

472% zu 103 % rückzahlbare Obligationen
der Oberrheinischen Elektrizitätswerke

A .- G. in Wiesloch i. Baden .
In der am 1 . Juli 1913 durch das Grossh . Bad . Notariat I in Wies -

loch vorgenommenen 9 . Verlosung unserer 41|2
° |0 zu 103°lo rückzahlbaren

Teilschuldverschreibungen vom Jahre 1900 Lit . A und B wurden folgende
Nummern zur Rückzahlung auf den 2 . Juli 1914 gezogen :

Lit. A 10, 62, 63, 86 , 88, 138 , 139 , 145, 153, 198 , 249, 282, 500,
574 . 579 . 589, 749, 750 , 786 .

Lit . B 72, 73, 96, 133, 196, 278, 274 , 275, 372.
Die Einlösung geschieht bei Lit . A zu Mk. 1030 .— und bei Lit . B zu

Mk. 515.— pro Stück vom *2 . Januar 1914 ab gegen Auslieferung der betr .
Obligationen nebst verfallenen Coupons und Talons bei der Gesellschaftskasse
in Wiesloch und bei der Rheinischen Kreditbank in Mannheim u . deren Filialen.

Restant aus dem Jahre 1913 : Lit . A Nr. 97, 196. 5286a
Wiesloch , den 1 . Juli 1913 .

Oberrheinische Elektrizitätswerke A.-G.

#topfctvFUpfel 6rau
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fkamm
A MÜlla« General - Vertrieb für Karlsruhe und Umgebung ,• mutier, Rlühlhors, - - ~Rheinstraße 42 . Telephon 1233.
Baumann , Johs . , Lessingstr . 78
Beckert , Otto , Wwe., Waldstr. 89
Bernhard , Peter, Kolonialwaren ,

Waldhornstr . 58
Braun , Friedrich , Augartenstr. 83
Burger , Alexander , Grenzstr. 8
Daub, Friedrich . Augartenstr . 37
Holland, Josef , Schillerstr . 48
Dürr, Ludwig, Morgenstr . 28
Eisele , Georg, Marienstrasse 66
Greller , Rosa , Zirkel 25 a
Grober , Friedr. , Durlacherstr. 55
Habermeier , Friedr . , Schützenstr. 89
Hanfmann, E ., Morgenstr . 3
Hepeie, Josef . Kriegstrasse 162
Heitzmann , Gust ., Ecke Seminar-

und Bismarckstr .
HeB, Franz , Amalienstr . 46
Hoeffler, Carl , Friedrichsplatz 11
Hoferer , Gottfried, Schillerstr . 33
Hopf, Friedrich , Zähringerstr . 64
Huber, Franz , Luisenstr. 16
Kocher, Wilhelm , Roonstr . 32
Käst , Franz , Putlitzstr. 1
Kaufmann, Stephan , Gottesauer¬

straße 35 3544a
Klenert , Marie , Wwe., Scheffel-

straße 47
Kolling , Anna, Georg-Friedrichstr . 32
Kuhn . Gottfried, Schützenstr. 40
Mahl . Carl , Goethestrasse 50

Merz , Otto , Durlacherstr. 6
Meyer, Rosalie , Uhlandstr. 8
MüBle , Jacob, Douglasstr . 32
Neumeier , Franz , Körnerstr. 40
Noe , Anton , Amalienstr . 13
Huber, Gottlob , Lenzstr. 13
Raible, Martin, Wilheimstr. 17
Rastätter, Leop. , Werderstr. 81
Schaar, Anton , Ecke Lessing - und

Sophienstraße
Schaub , Marie, Wwe. , Mathystr . 8
Schenk , Otto , Augartenstr. 56
Scherer, Emil , Nachf ., Göthestr . 1
Schimmel, Thekla , Nelkenstr . 19
Schmitt , Job . , KapeUenstr . 32
Schnurr, Emil , Klauprechtstr. 21
Schorr, Adam, Roonstr. 17
Segewitz , Job ., Hirschstr. 35
Seitter- Lieb, Waldstr., neben 40c
Sickinger , C . L., Marienstr . 35
Stock , Lina, Luisenstr. 73 a
Venroy, A . van, Sophienstr .-Ecke
Vetter . Gebrüder , Drogerie , Ecke

Adlerstr . und Zirkel
Weiß (Filiale Sinn) , Göthestr . 8
Werner , Ludwig, Brauerstrasse 11
Wieland, Markus , Hirschstrasse10
Willener, P„ Rudolfstr . 25
Zimmermann , Peter, Lachnerstr. 24
Zoller, Winnfried, Mathystr . 19.

Wo nicht vertreten , Vertreter gesucht !

Makulaturpapier
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verlaq der „Badischen Preffe".
Karlsruhe . Lammstraste 1 b.

SafciTöts P r e

Arbeitsvergedung .
Zur Erbauung öffentlicher Be-

dürfnisanstalten auf dem Guten
bergplatz, dem Sonntagsplatz und
dem neuen Friedhof lind nach¬
stehende Arbeiten zu vergeben-

Grab - u. Maurerarbeit ,
Steinhauerarbeit ,
Zimmerarbeit .
Blechnerarbeit ,
Schreinerarbeit ,
Glaserarbeit ,
Schlofferarbeit ,
Anstreicherarbeit,
Plättchenbelag .
Zeichnungen und AngebotSfor>

mulare können beim städtischen
Hochbauamt, Karl -Friedrichstr . 8,
Zimmer 170 , eingeiehen und ab -
gebolt werden. 11694

Daselbst sind auch die Angebote
bis
Donnerstag , den 31 . Juli 1913 ,

nachmittags 4 Uhr,mit entsprechender Aufschrift der
sehen , abzugeben.

Karlsruhe , den 17. Juli 1913 .
Ttädt . HochbauamL

Ferien - und
Erholungsheim

für Hindev .
Baden -Baden , Dürerstr. 4 . Herrl.
freie Lage. Mäßige Preise . 5295a

Damen ;
erteilt Rat,

finden Aufnahme in meiner Klinik
Dr. Jules Martin

Brüssel , 113 rue des Etangsnoirs .

Molkerei - Tiiseibiiller
täglich frisch , versendet von 9 Pfd . an
zu Ji 1 .20 per Pfd . Molkerei Notb ,
llnlingen lWttbg .) . . 5296a4.1

Heirat !
Ich suche für meine Freundin , aus¬

gestattet mit den besten Charakter¬
eigenschaften, intelligent , Ende 30,
gesund, von angenehmen Aeutzern,die Bekanntschaft eines älteren
Herrn , von edler Denkungsart ,
zwecks Heirat . 5291a

Offerten unter 8 . F . 1388 an
Rudolf Mosse , Stuttgart .

Heirat.
Staatsbeamter , pensionsberech¬

tigt , evang., mittl . Jahre , shmp .
Ersch . , 4500 M herz. Sink . , steig , a.
6000 M, bedeut . Barverm . , wünscht
Heirat mit geh . Frl . in gut . Ver¬
hältnissen . Gefl . Off . eventl . von
Eltern od. Berw . u . Nr . B26269 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Heirat
wünscht tüchtiger Handwerker . 30er,
vermögend , mit tüchtigen Mädchen,
welches Lust zum Geschäft hat , od.
junge Witwe . Offert , unt . 1826311
an die Expedit , der „ Bad . Presse" .

Offertenblatt
MARIAGE “

" mmrin . 1 Leipzig . Grösste 2
erbrcU.Helrats2tg,Proljc -Nr. grati3,

Darlehen
an solide Beamte und best. Ange¬
stellte bei Abschluß einer Lebens¬
oder Kinderversich. Rasche , diskrete,reelle Erleb . Direkt von wirk!.
Selbstgeb . Offert , unt . Nr . B26306
an die Exped. der „ Bad . Presse"

. 3.1

MmiMlMten
Gutgehende Brot - und Fein¬

bäckerei erster Geschäftslage hier
an kautionsfäh . Bäcker sofort oder
später zu verpachten. Agenten Verb.

Offerten von Liebhabern unter
Nr . 8326226 an die Exp . der „ Bad.
Preffe " erbeten.

Damen -Fahrrad
zum Lernen , wenn auch defekt , zu
kaufen gesucht . Offertenmit Preis
unter Nr . 8326324 an die Exped.
der „ Badischen Presse" erbeten.

Kundehütte,
gesucht . Offerten mit Preis unter
8326319 an die Exped . d . „Bad . Pr .

"

Für Kaufleute .
Wegen Erbteilung ist in einem

rößeren Dorfe der Umgebung
Freiburgs ein altes , gutrentieren¬
des gemischtes Warengeschäft
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

Anfragen ivollen unter Nr .
5242a bei der Exped . der „Bad .
Preffe " eingereicht werden.

Bäckerei-Verkauf
in Karlsruhe zu 28000 Mk.

Offerten unter Nr B26297 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Altes Milchgeschäft
mit sehr guter Kundschaft, täglich
230—240 Ltr . , auf 1 . Okl . od. spät,
zu verkauf . Offert , unt . Nr . B26129
an die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Eleklr . Lichtanlage
bestehend aus 4 Pferd. , stat . Benz-
Gasmotor , Dynamo , Accumulat .,alles sehr gut im Stanoe , weg . Ent¬
behrlichkeitpreiswert zu verkaufen.
Die Anlage kann im Betrieb be¬
sichtigt werden . B26293.3.1

A. Xiederbiihl , Fabrikant
Rastatt

el - Klavier
, zu 50 Mk . zu verkauf.

Ich gewähre
von jetzt bis Ende August auf sämtliche

lagernde

Schlafzimmep , Speisezimmer,
Hohnzimmer , Herrenzimmer ,
Fremdenzimmer , kompi. Küchen ,

Einzelmöbel , Rleinmnbel
auf meine regulären Verkaufspreise einen

Rabatt von 10 %
Es liegt im Interesse aller Verlobten und Konsumenten, von dieser
sehr günstigen Gelegenheit Gebrauch zu machen . Bereitwilligst
werden gekaufte Einrichtungen und Einzelmöbel , behufs späterer Ab¬
nahme , iu einem besonderen Reservemagazin kostenlos zurückgestellt .

Viele Anerkennungsfehreiben . Franko-Lieferung . Langjähr.Garantie.

LWOW

S
.
Krämer

Mel- ii . Bettenhaus
Karlsruhe

778 Telephon 778 30 Kaiserstrasse 30

Speziaihaus für gediegene bSrgerlicbe Wohnungs-Einrichtungen
Grosse Möbel-Ausstellung in 2 Läden und 5 Stockwerken . 11788

Mein

Imtur - Verhiiiif
bietet grosse Vorteile.

Pelerinen
Gebirgsloden . Jt 12 .— 15 .50
Himalajaloden . . . . Jt . 19 .50 bis 22 .00

Loden- und
Sport-Anzüge
Jt 22 .— 24 .— 26 .50

28 .— bis 42.—

solid . Verarbeitung .

Bozener
Mäntel

für Herren und
Damen

Jt 18 — 23 .—
25 .— 30.—

11997

Sport-Beier
Kaiserstrasse 174
bei der Hirschstrasse. Rucksäcke Lodenhüte

/Sir. rC

COCOtoCOro

MM*"**

Bestellen Sie
btiWilh.Schubert, !

ein Poftkistchen . 5385a
Echtes Schwarzwälder Kirfchwaffer.

(S Flaschen Mk. 7 .SJ0 frko . Nachnahme.)
S» wird nur garantiert echtes Erzeugnis voyMdt .

Wer hypnolisierl ?
Arzt bevorzugt . Offerten unter

Nr . 8326323 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten .

KyxolheK
auf Haus von 550 Mk . gegen Nach¬
laß zu verk . Off . unt . B26296 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Alte

billig zu verkaufen . Zu erfragen
B26285 Weltzienstr . SI , II, lks .

Guterhalt . , pol. Bett mit Rost u.
Matratze und pol . Nachttisch mit
Marmorplatte zu verkaufen .
B26291 Karlstr . 11« . pari .

8»! «hüll. Älelill L «Ä
12 bis 14 Jahren billig abzugeben.
B26317 Kaiserstraste 8« a, 3 . St .

l gebr . Sportswagen . 1 Kinder-
klappstnhl. 1 Konzertzither m .Holz -
kasten u . Noten , st , Gerge zu verkauf.
3326314 Morgenstr . 21 . 3. St . , l.
Kinderlieg - n. Sitzwag . mit Nickel¬
gestell , gut erhalt . , bill . zu verkauf.B26316 Schillerstr . 1» , 4 . St .

BraunerDobermarrrr
9 Monate alt , prima Stammbaum ,sofort zn verkaufen . B26290 .2.1

Kaiserstraste 111 . 1.

2 ralfenreine 3mergpin[djtr,
Männch . u . Weibch . , sind bill. adzuq.
B28288.2. 1 Kraus . Frevdorrstr . L


	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]

